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Der deutsch-russische Vertrag.
Sr . Berlin . 18. Avril . (Eia . Drahtbericht .) Ob in

Genua di« für beute angesetzte Ruisenfitzuns  statt¬
finden wird . ist angesichts der Besprechungen des deutick-
rustüchen Vertrages unter den Alliierten nach nickt be¬
stimmt . Inzwischen nimmt die Erregung  über den Ab-
schlub dcs deutsch-russischen Vertrages besonders in der
französischen Presse ' immer schärfere Formen
an . wobei die Eiundlagen des Vertrages entweder ver¬
schoben oder überbauvt überleben werden. In der franzö¬
sischen Press« wird mit besonderer Betonung hervorgeboben.
das, der deutsch-russische Vertrag einen V erst ob »egen die
Bestimmungen des Vertrages von Versailles , bezw, eine
Mibacklung des Londcner Memorandums darstellt . Ein
Versieb gegen die Bestimmungen von Tannes kann übcr-
)auvt nicht in Frage kommen, da sich dies« Bestimmungen
lediglich euf Verträge oder Abmachungen bczieben. die in
Ecnua getroffen werden. Bei dem deutsch-rustiicken Vertrag
handelt cs sich jedoch nickt um eine solche Abmachung. Die
deutsch-russischen Berbandlungen . die den Ablcklub eines
Vertrages , wie er letzt vorliegt , zum Ziele batten , liegen
jetzt niebr als 8 Wochen zurück. Schon vor 8 Wochen waren
diele Berbandlungen soweit gediehen, dab die einzelnen
Punkte varagravbiert und aufgesetzt werden konnten . Jn-
srlge des Kommunistenkongrclles in Moskau waren jedoch
di« russischen Unterhändler gezwungen di« 33( rfHinb =
I u Tio c abzubrechen,  um dem Kongrcb beiwohnen
zu können. Während des Aufenthaltes der russischen Dele¬
gation für Genua in Berlin wurde dieser Aufenthalt dazu
benutzt um die Verhandlungen aufs neue auszunebmen.
Da für diele Verhandlungen iedock nur zwei Däne zur Ver¬
fügung standen , so konnte der Ablcklub des Vertrages in
Berlin n' ckt endgültig erfolgen. Dies geschah erst- in Genua.
Der Charakter  des deutsch-rnstUcken Vertrages liegt in
der Ligliidierung der Vergangenheit,  indem
man unter die Forderungen und Gegenforde¬
rungen e i 7. e n Strich  mackte , während das Londoner
Memorandum materiell eine aewiste Art der russischen Zu¬
kunft im Aug« dot. Tatsächlich liegt der deutich-rustitchs
Vertrag durchaus in den Richtlinien des Londoner Memo¬
randums . Denn durch dis L' auidieruna der Vergangenheit
wird der Aufdan für die Zukunft ins Auge gefabt . Roh
weniger liegt eine Verletzung des Versailler Vertrages vor.
Der bewubte § H6 gibt R.ubland nur das Reckt. ion
Deutschland Reparationen zu verlangen , wenn Rubland
ein derartiges Ansuchen an die Entente stellt. Nackdem
die Sowictrigierung in dem soeben abnesckfossenen deutsch-
lussiscken Vertrag ausdrücklich auf dieses Reckt verzichtet,
kommt di« Entente garnickt in di« Verlegenheit ein solches
Reckt geltend zu macken. Der deutsch-ru stUcke Vertrag steht
sogar die Möglichkeit  vor . dab zwischen Rubland
und den einzelnen Entente st aaten ähnliche Ab¬
machungen  getroffen we-den. und nimmt dementforeck-nd
auch au? diese kommenden Verträge Rückstcht. Es kann al >»
in keiner Beziehung von einer Schädigung der Alliierten
gesvrockcn werden.

Der rechtliche Standpunkt.
U. Genua . 18. Avril , (Drahtbericht unseres Sonder¬

berichterstatters .) Die italienische Delir galt ton widersetzt
sich entschieden einem vorzeitigen Aufschub der Kon¬
ferenz  infolge des deutsch-russischen Vertrages . Auch
Lloyd George mahnt nach reiflicher Überlegung zur Dorstckt.
da man wahrscheinlich vom rechtlichen Standvunkt aus den
Deutschen incht verbieten könne mit Rubland direkt zu ver-
bandcln . Es frage stch nur , ob di« Abmachungen den Be¬
stimmungen des Friedensvertrages nickt widerfvrechen oder
die Interessen anderer Staaten berühren Diele Fragen
werden heute. Dienstag , die juristischen Sachverständigen
der Blliiertcn prüfen . Sie werden dann der heutigen Zu-
stimmenknnft der Entente -Deleaierten einschlieblick der
kleinen Entente ibr Gutachten überreichen, ehe eine Ent¬
scheidung gefällt wird.

Ein Schlag ins Gesicht aller Konferenzmächte?
U. Genua , 18. Avril . (Drahtbericht unseres Sonder¬

berichterstatters .) Als Lloyd George  während einer
Beratung mit den Alliierten die Nachricht von dem Ablchluh
bts deutsch-russischen Vertrages erhielt , sagte er : Dies ist
ein sehr schwieriger Vorfall  und ein Schlag ins
Gefickt aller Konferenzmäckte. Er fetzte dann im Namen
der Delegationen auseinander , dab die Frage erst nach-
aevriift werden muh. ob der deutlch-rustifche Vertrag mit
dem Versailler Vertrag vereinbar lei. aber in Genua voll¬
zogen. an dem Ort . wo alle Mächte Eurovas zur gemein-
iammen Arbeit »uiammengekommen stnd. sei er unzweifel-
bail eine schlimme Verletzung aller Treue und
Elaubensrmosindungen.  Ein direkt illoyaler
Akt eine Herausforderung . Bartbon  bat ein fast über¬
einstimmendes KcmmuniouS veröffentliLen lasten.

Rathenau über den wirtschaftlichen Niedergang.
L U. Genu «. 18. Avril . (Drahtbericht unseres Sonder¬
berichterstatter «.) Auf einer Presseversammlung
besprach Dr . R a t b e n a u den wirtschaftlichen Niedergang.
Die Kcnnes wäre Rathenau der Anstcht. dab die moralischen
Ursachen den ticisten Grund für den gegenwärtigen Zustand
bilden. Mit Ausnahme Deutschlands und Amerikas feien
alle Länder gegenwärtig sowohl Gläubiger - als Schuldner¬
nationen . Allein Deutschland, das nur Schulden und
Anierika. das nur Guthaben besttze. machen davon eine Aus¬
nahme. Allerdings macke Deutschland also Anstrengungen,
uni innerhalb des Möglichen feine Verpflichtungen zu er¬
füllen. Dieser Gegensatz sei einer der tiefsten Gründe für
drn Niedergang zur euroväischen Wirtschaft , die nur durch
gegenseitige Hilfe überwunden werden könnte/ Ratbermu
schloß mit folgender Betrachtung : Wir richten unsere Ge¬
danken auf die Zeit nach der Konferenz. Der Gedanke
eegenieitiger Hilfe mub die Lage ändern . Vielleicht wird
lie Hilfe nicht aus dieser Konferenz oder auf volitischer
Grundlage kommen. sondern durch ein g e d a n ke n -
bringendes Buck,  Wenn Wochen und Monate unbe-

fo bedeutet dies ein Verlust , der nicht
en fei. deshalb müßte man von der Kon¬ntet verstreichen.

Nieder gulzumac
fewtu praktisch« erboste».

Die technische Gliederung der Konferenz.
W. IR . Genua . 16. Avril . Die nunwehr vollendete

Organisation der Konferenz gibt folgendes Bild:
I. K o m m i i {i o n zur Prüfung der Artikel 1. 2 und 3

des Programms von Eannes.  In der Kommission
sollen alle  Delegationen vertreten lein , aber um ihre
Aibciten zu erleichtern, soll eine Unterkommissron
eingesetzt worden. Entsprechend dem Charakter der von dieser
Uo.torkommistwn zu behandelnden Fragen sollen Deutschland
und Rubland der Kommistion angehören : ferner 4 Vertreter,
di« von allen anderen Staaten gewählt werden , neben,den
Vertretern der einladenden Mächte. Dieser Unterkomnnstion
solle» außerdem Vertreter der anveren Staaten annebören.
wenn es stck um Fragen handelt , di« diese Staaten besonders
interessieren . Die Arbeiten in ieder Kommission werden
vo» einem von der Kommistion gewählten Vorsttzenden
geleitet.

II . Tie F i n a n z ko m m i ff i o n bat sich mit Artikel 4
des Programms non Cannes zu beschäftigen, also mit dem
Studium folgender Fragen:

a) Vonknotenumlauf.
b) Emissionsbanken.
c) Öffentliche Finanzen in ihrer Beziehung zu dem

Werke des Wiederaufbaues.
ck) Wechselkurse. ,
0) Organisation der öffentlichen und vrrvaten Kredite.
in . Die Wirtschaft ? - und tzandclskom-

mlffion  hal stch mit folgenden Fragen »u beschäftigen
kArtikel 5 des Programms von Cannes ) :

a) E' li ichtcrungen und Garantien für den Ern - und
Ausfuhrhandel , t

b) Gesetzliche und rechtlich« Garantien für die Wieder¬
aufnahme der Handelsbeziebnnaen . .

s) Schutz des industriellen , literarischen und kunstlerr-
scken Eigentums.

ck) Statut für das Koniulatswefen.
e) Zuladung von Ausländern , so weit es stch um ihre

wi ' stchgftl' che Tätigkeit bandelt . . „ . „
f) TechnischeH'lfe für das Werk des industriellen

Wiederaufbaues.
pl Zollraiste . „ „ ,
IV . Die Kommission für das Verkehrswesen,

wird stck bc ĉhästiacn:
») mit dem Londrerkebr.
1) mit dem Seeverkehr. . . . „ ^
V Die ' t Mr i ft H cfi? Kommission  soll mtt dem

Stud 'um der iuristi ĉken F"i>aen betraut werden , dre durch
die Arbeiten irr Kommistion aufgeworfen werden.

VT. Die Redaktionskommisfion.  dre aus
einigen Mitgliedern der juristischen Kommistion bestebt.

VIT. Die Kommission , die dre Vollmachten

* U Die Komm'stionen IT in und IV (Finanz -, Wirt¬
schaft«- u-ch Vcikobrskommistion) haben je zwei Unter-
komm - ssinuen  gebildet , und bei der ersten Unterkom-
mist' en der Finanzkommistion ist ans Anregung des Reichs¬
ministers Dr . Rathen au ein Ausschub  der hervor¬
ragendsten in Genua versammelten Wirtschaftler  ge¬
bildet worden

Die Konferenz der Gewerkschaften in Genua.
II Genua . 18. Avril . (Drablberickt unteres Sonder-

lTerichterstatters.) Neben der arob-n Konferenz .der Regie¬
rungen Eurooas tagt zurzeit in Genua die Konferenz der
Amsterdamer Gewerkschaften.  Die . eigentliche
Sitzung wurde am Samstag oon I o u b a u r erönnet.
Leioart  eröffnete die Generaldebatte mit einer Rede , in
der er die Schuld an den aegenwärtigen Derbältnisten der
Cntentenolitik zuschob Anschliehend svrach der englische
Vertreter B e n T-i l l e t . oer das Verlangen st- llte . alle
Entschädigungen zu streichen. Ja der Sonntagssttzung fnrach
u. a. als dänischer Gewerkschaftsvertreter S t a u n i n a.
Der Österreicher Domes  förderte eine Enttchliehung die
eindeutig die Revision der Virteage zum Ausdruck bringt
Hierauf wurde eine Kommisston zur Vorbereitung einer
Cntichliebung . bestehend aus e' m>m englischen Vertreter,
einem sranzöstschen. deutschen, italienischen und schwedischen
eingesetzt. Am Montag wird über die endgültige Formulie¬
rung beraten werden _̂

Ergebnislose Kontrolle der interalliierten Militär-
kommisiion.

W. T -B. Berlin . 15. Avril . . Wie der ..Germania " von
unterrichteter Seite mttgeteilt wird , ist di« letztere aröbere
Kontrolle der interalliierten Militär-
ko m m ! f s i o n in der Reichswehr die stck hauvtsäcklich auf
die Waffen und die Ausrüstung des Reicksbeeres erstreckt«,
ebenso wie auch die vorangegangenen Kontrollen völlig
ergebnislos  verlaufen.

Die Übernahme der Rechtsprechung in Oberschleste«.
Br , Berlin . 18. Avril . (Eig . Drahtbericht .) Wie der

J8 . L.-A," aus Breslau  meldet , ist in Kattowitz durch den
Venollmächtigten der deutschen Regierung . Oberregierungs-
rat Dr . C r u se n , und den Bevollmächtigten der aolnischen
Rigiernng . Vizeminister S e y d a , das Abkommen, betr , die
llbcrnohme der Recktwrechung in Oberichlesten. unterschrieben
worden . Das Abkommen regelt di« Weiterfübrung aller
Gerichtssachen, die im Augenblick der Übernahme der Ee-
rick-tsbarkcit durch die Revublik Polen noch nickt rechts¬
kräftig erledigt lein werden. "

Reue Zwischenfalle in Gleiwitz.
Br , Eleiwitz . 18. Avril . (Eia . Drahtbericht .) Am ersten

Osterfeiertag wurde, der Schlosser B r o w r e tz auf derLtndenstrabe von einem französischen Soldaten beschosten.
Drei Kugeln verwundeten ihn derart , dab er »lisammen-
brack und in das Krankenbaus eirraeliefert werden mubte.
De" Arbeiter W oll nick wurde von rincm sranzöstschen
Sclvaten ersckosten. Nach der Tat entfloh der Soldat in
ber Richtung auf Morgenrot.

Ein Mordanschlagin Dublin.
W. T. B. London. !£_ Avril., (Amtlich.) Gestern nacht

Sie8»iI-ZliW'Ie und Sie rnmirlMl.
Die deutsche Kuli -Industrie besah einmal das Monoool

auf dem Wlelimarkt, Heute , nach dem Verlust der ober-
elsastischen Kalifelder , nach den Kalifunden in Soanien und
in Amerika, bat sie nicht mehr diese Machtstellung .inne.
Amerika erzeuoie im letzten Jabre 50 000 Tonnen Dünge¬
salze, dre 'ndesten lange nickt an das deutsche Kali in seiner
Gute beranreicken Da indessen eine skrupellose Vrovasanda.
untlistützt vcn dem jetzt zu den Kali -Jnterestenten über-
genar.genen Automobilkönia Ford , den amerikanischen Senat
bestürmt, einen Kalizoll von 25 Dollar einzuführen , der in
fünf Jabre ' i abgebaut werden soll fo ist der Absatz deutschenKalis nach Amerikn immerhin Schwankungen unterworfen,
^im letzten Fahre bat Amerika zwar statt der vereinbarten
35.000 83 000 Tonnen abgenommen . und di« Farmer im
Süden und in der Milte der Bereinigten Staaten ver-
lai gen immer dringender nach deutschen! Kali , die Ford-
grunve bctft indessen, ihre Produktion auf 100 000 Tonnen
zu steigern. Auch dann brauchen die Vereinigten Staaten
nnndistcn « noch 150 000 Tonnen Kali.

Die Kaliverkommen in Soanien stnd anscheinenb ntchr
als ernstliche Konkurrem aufzufasten , ebensowenig dre in
Abesfinien. Hingegen ist die in sranzöstschen Besitz über-
gegaaacne Kali -Industrie im Eliab eine unangenehme Kon¬
kurrenz gcwcrden . die. um der deutschen Industrie den Ab¬
satzmarkt rinzuengen . nach Norwegen . Dänemark und
Sckw--den ueit unter Gestebunasvreis verkauft . Die Ar¬
beitslöhne betragen im Eliab 19 bis 20 Franken den Tag.
sind also mmdestens so hoch als die deutschen. Die
cl ä̂stiOcken Kaligesellfchaften verkaufen das Kaki an die
frenzöstfche Landwirtschaft zu reckt hohem Preis , um im
Auslande damit zu schleudern.

Die deutsche Kali -Industrie mub danach trachten , den
Absatz zu erweitern Vor allem mub die deutsche Landwirt¬
schaft in den Stand gesetzt werden , mehr Kali den aus¬
gehungerten Beden zuzufstbren damit unsere Erzeugung an
Bodenf ' stchten so neiteige'-t wird , dab wir nickt mehr so viel
einzufsthren brauchen. Man bat berechnet, dab unser« Land-
wirtskliait für 15 Milliarden Mk. (nach gegenwärtigem
Kurs ! mehr Getreide erzeugen kann, wenn die Dunguns
ausgiebig und ratienell erfolgt . Auch dre Kartoffelerzeugung
kann wcsent' ich gesteigert werden . Unsere besten Kartonel-
geoenden sind in nclnifcken Besitz gelangt . Um zur Heburm
unserer Kartoftelnot beizutraaen . bat die grobe Kalige 'ell-
sckaft .Winteiball " mit Polen einen Vertrag abgeschlossen
auf Lieltrung non Kali aeaen Kartoffeln . Kaum war das
brkount . als Frankreich stch beeilte , ein gleiches zu tun Wir
dürfen erwarten , dab die Knliabnebmer in den ebemals
de" t!chen Gebieten der Ostmark der deutschen Kali -Jndustri«
wieder umfangreiche Aufträge zu erteilen . ^ ^ Ä

Der Absatz nack bei Tschecko-Slowakei .- nach den Donau¬
staaten bat stck etwas gehoben. Auch China und Aaoan
treten als Käufer , wenn auch noch in be'cheidenem Umfange
auf Die Hauriabnebmerin ist die deutsche Landwirtschaft.
Sie soll es cuck bfeiben ! Denn ie mehr wir , umer « bei-
m' schc Landwirilchaft fördern , desto unabhängiger werden
wir vom Ausfand Die Kali -Jndi -strie ist Eeanerrn eines
imaginären ,We!tmarktnreifes ". Sie ist bestrebt , ihre Pro-
dnktiguskcsten zu verringern , um den Absatz zu steigern.
Sie bat Bedenken gegen weitere Kobkeuvreisstelgerungen.
Bei den U"nrodukten mub §>and in Hnnd mit , einer inten¬
siven Prcduktionsnermebning eine P "eisvermindernna an-
mstrebt werden, dann kann unse" Wirtschaftsleben von
innen heraus gefunden. Die Kali -Tudustri « will , so wurde
g" s de" ii- Bickvm gba«baltenen Generosn - rsammsung des
Wintciboll ' Kanzerns betont mit allen Kräften bino "beiten
nnf tiinfickire Riedrinbaltuna der Preise bei ..rationellster
W 'rtf -̂ -aft und den Ausgleich suchen durch erhöhten Absatz
der Inland «"reis lall die Gestebvnaskosten decken nebst an-
aemesiener Beizinfung abe" keine Soniiinfturgewlnne er¬
bringen Man boftt auf nnNes Verständnis der deutschen
Landwirtschaft im gleichen Sinne.

Kapvs Selbststellung.
Br Berlin . 18, Avril , (Eig , Drahtbericht .) Kavv ist

gestern in S a b n i tz gelandet  und wurde oon der Poli¬
zei sofort in Emniona genommen und von dieser nach
Leivziaübergefübrt.

Der amerikanische Botschafter in Koblenz.
Br . Koblenz 18. Avril (Eig , Drabtberickt .) Der neu,

amerikanische Botschafter für DrulsOland Mm, Houghton.
befindet stck in Koblenz. Genecrl Allen , der Oberkomman-
dienende der amerikanische Befatzungstrunven gab ihm zu
«kbren ein Esten, an dem auch der deutsche Staatssekretär
für die besetzten Gebiete teilaabm.

Eine politische Mordtat in Berlin.
Br . Berlin . l8, Avril . (Eig . Drahtbericht ) In der

letzten Nackt wurden in der Uhlandstrabe von lunges
Burschen auf zwei Herren R - v o l o e rsch u si e abgegeben.
Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , bandelt cs sich be,
dem Überfall auf die beiden Herrin , die getötet  wurden,
bei dem einem um einen ebemallge, . Gouverneur von Tra-
vezunt Di «mal Azmi Bey.  bei dem andern um den Türken
53° Br . Berlin ? 18? Avril ? (Eis . Drahtbericht .) Die Mör¬
der der beiden Türken sind uoai nicht ermittelt . An zustän-
dl»er Stelle wird bestimmt vermutet , dab sie aus Kreisen
der armenischen Kolonie  stammen . Sämtliche Ber¬
liner Babnböse stnd streng, bewacht

Br Berlin . 18 Avr,l . (Elg . Drahtbericht .) Die Re-
volveranlckläoe aut die beiden Türken wurden kurz nach
Mitternacht ausgeführt , und zwar in der Uhlandstrabe . Die
Ermordeten spielten früher in ihrer Heimat eine füb-
rcnde Rolle.  Cbakir war ein leitendes Mitglied des
türkischen Komitees Einheit und Fortschritt " Die Mordtat
dürfte aus volitifche Rewtggründe zurückzufübren sein. Be¬
obachter bezeichnen die Täter als drei junge Leute. Die
Polizei bat die B - l a h n u n g für die Ergreifung der Mör¬
der auf 5 0 9 0 0 HC. hinan fgefenr.

Br . Berlin . 18 Aorft . Eig . Drahtbericht .) Die Nach-
foifchung'.n der Iriminalvolizii haben zur Entdeckung einer
groben in Berlin bestehendei Pcrfchwörerbande . di«
von der amerikanisch - armenischen Zentrale
abhängig ist. gekLürL Es sieben »ablreiche Verbat-
lunitn  bevor.
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Wiesbadener Nachrichten.
Abwicklung des Postverüehrs ln Wiesbaden.

Klasen über die  Einschränkung der Schalter¬
dienststunden und insbesondere den Schalterschluß um
1 llbr gabem der  Handelskammer Wiesbaden zu
Vorstellungen beim Postamt 1. Wiesbaden . Anlaß . Hierauf
bat das Postamt 1. Wiesbaden , wie folgt erwidert:

..Die Ernschränkung der Schalterdienststunden ist durch
minKeriell « Verfügung ungeordnet . Der Schal terschluß von
1 bis 2 Uhr nachmrttags bezweckt eine geregelte Übergabe
der Schalterkassen, da um diese Zeit das Schaltorverson .rl
wechselt. Bei dem starken Gelds eikehr ist die ilbergabeseit
von 1 Stunde sowieso schon knapp bemessen. Ein Teil der
abgeMten Beamten verlast zudem den Dienst, um ihre Ge¬
schäfte nach kurzer Mittagspause wieder zu übernehmen.
Diese beiden Umstände erfordern einen pünktlichen Schal-
terischluß um 1 Uhr . Er regelt , sich in der Weise, daß. nach¬
dem durch einen Beamten in der Schalterhalle laut angesagt
ist: „Schluß 1 Uhr", die Personen , die sich an den
Schaltern befinden,  noch abgefertigt wenden. Aus
andere etwa sonst in der Schalterballe Anwesende — an den
Schreibpulten beschäftigte Personen usw. — kann aber keime
Rücksicht genommen werden , weil ' sonst der Zweck des 1-Uhc-
Schalierichlnsses hinfällig würde . Sie liegt auch keineswegs
im Bedürfnis . weil wieder von 2 bis 7 Uhr abends jeder- '
mann Gelegenheit geboten ist. seine Postsachen an den Schal¬
tern auszuliefern . Beim Schalterschluß um 7 Uhr nach¬
mittags dagegen können alle in der Schalterhalle anwesen¬
den Personen aus Abfertigung rechnen. Vor Einführung
der Mittagspause muhten die Schalter zwecks Übergabe , von
12 Ubr ab abwechselnd geschlossen werden. Hierbei entstan¬
den weit mehr Unzutraglüchkeit«« als jetzt durch den Schal-
terschlu« um 1 Ubr . da . abgesehen vom Hauptschalter
(schließt um 12% Uhr ) alle Schalter bis 1 Ubr geöffnet find.
Der Verkehr wickelt fick im allgemeinen mittags glatt ab.
Anstauungen an den Schaltern kommen selten vor und wer¬
den nur dadurch verursacht , das Geschäfte usw. kMz vor,
1 Uhr mit Massenernlieserungen kommen und — wie dies
oft geschieht— große Beträge in kleinen Scheinen (1, 2 und
5 M ) einzahlen . wodurch die Abfertigung derScholterbe-
sucher selbstverständlich gehemmt wird . Wenn es tatsächlich
vorgekommen ist, daß Personen , di« sich seit einer halbeu
Stunde vor Schalterschluß im Schaltervorraum befunden
haben., nicht abgefertigt worden sind, so ist dies nur dadurch
zu erklären , daß sie nicht vor 1 Ubr an einen Schalter her¬
angetreten sind. Zur Erleichterung des Schattervertt -brs
würde es wesentlich beitragen , wenn die E es chä f t s -
weit  ihre Geschäfte bei der Post mehr , als es bis jetzt ge¬
schehen. in die verkehrsschwache Zeit (8 , bis 1(W
Uhr vormittags ) verlegen und größere Beträge in kleinen
und kleinsten Kassenschemen möglichst bei der Reichsbank
abliefern , zum mindestens aber ihre Einzahlung bei der
Post nicht in der verkehrsstiivksten Zeit oder «ar kurz . vor
Schalterschluß bewirken würde . Wenn Sie in diesem Sinne
auf die Geschäftswelt einwirken könnten, so würden wir
Ihnen sehr dankbar lein ."

Tie Lage des Arbeitsmarktes.
Im Lauf des Monats März meldeten sich beim städti¬

schen Arbeitsamt Wiesbaden 1181 männliche und 974 weib¬
liche Neu-Arbeitsuchende. Neue offene Stellen wurden 1389
für männliche und 1275 für weibliche Personen gemeldet:
vermittelt wurden 1193 männliche und 856 weibliche Arbeit¬
suchende. Auf 100 offene Stellen kamen 10« männliche und
76 weibliche Arbeitsuchende , von 100 männlichen fanden 80.
von 100 weiblichen Arbeitsuchenden 88 Beschäftigung. Am
Schluß des Derichtsmonats waren noch insgesamt 866 männ¬
liche. darunter 144 Natstandsarbeiter . und 139 weibliche
Arbeitsmarktgängm vorhanden . Die Zahl der Erwerbs¬
losenunterstützungsempfänger betrug am 1. April 1922 142
männliche Personen . An Erwerbslvsenamterstützuns wurden
im Monat März insgesamt 196 544,45 M. gezahlt . Der Ar-
beitsmarkt entwickelte sich im Anfang des Monats im all¬
gemeinen günstig , am Ende des Monats machte sich aber in
verschiedenen Berusszweigen Mangel des Angebots bemerk¬
bar . In de-r Hauptsache zeigte sich letzterer im Baugewerbe
und Maler - und Tünchergewerbe , die zurzeit nur ganz
wenige Arbeitsmarktgänger haben , welche sofort in Arbeit
untergebracht werden . Gleichartig lagen die Verhältnisse
im Berichtsmonat für Landwirtschaft und Gartenbau : die
unzureichende Entlohnung läßt hier eine Abwanderung der
Arbeitnehmer in die Indusir -en deutlich erkennen. Die
Notstandsarbeiten auf der Platte wurden eingestellt , an den
Hafenerweiterungsarbeiten in Schierstem waren im Be-
richismonat durchschnittlich 150 Arbeiter befchäftmt Die
chemischen Industrien der Umgebung forderten lebhaft un¬
gelernte Arbeiter an . Der Metallarbeiterstreik , der d«
Bermittlungstätigkert in diesen Berufen vollständig labm-

(38. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Saul und David.

Roman von Adelheid Weder.
Er schaute sie, seit Jahren zum erstenmal, mit ab¬

schätzenden Augen an. Sah man ihr die siebenund-
dreitzig Jahre denn wirklich ebensowenig an, wie sie sie
fühlte?

Sie sah in der Tat noch sehr frisch aus — so sehr
frisch, daß es bis zur Unfeinheit, ja bis zur Gemein¬
heit hinabstieg. Und die Sinnlichkeit, die ihre üppige
Gestalt, ihre vollen, roten Lippen, ihre neugierig
fragenden oder heimlich lächelnden Augen offenbarten,
und die sich vielleich noch nie so deutlich ausgeprägt
hatte wie feit ihrer Rückkehr aus dem Weltbade, wo
etwas wie kaum verhaltener Triumph über allem lag,
was sie tat und sprach— diese Sinnlichkeit mochte
viele Männer- anzichen — ihn widerte sie ebenso an,
wie sie ihn verletzte und beschämte. Und noch etwas
quälte ihn mehr denn je: die Lügenhaftigkeit, die
immer mehr Raum in ihrem Charakter ernnahm, oder
die vielleicht jetzt, wo die Jugend sie nicht mehr drollig
machte, krasser wirkte als früher, wo auch Ulrich selbst
sie mit der lebhaften Phantasie , die alles färbte und
alle Umriffe verschob, halb und halb entschuldigt oder
doch erklärt hatte. Den „Schleier der Maja" nannten
ihre Freunde ihre gefährliche Art, Wahrheit und
Dichtung zu einem unentwirrbaren Gespinste durchein¬
ander zu flechten, so daß Ulrich in den ganzen letzten
Jahren immer das Gefühl gehabt hatte, er gehe in
seinem Hause aus Sumpfboden, in den er jeden Augen¬
blick einsinken konnte und um so rascher, wenn er An¬
strengungen machte, die Füße herau-Huziehen.

Dieses Gefühl war es, das am meisten und un¬
wiederbringlich jede innere Gemeinschaftzwischen ihm
und feiner Frau zerstört hatte. Und das ihn den Um¬
gang mit Aleide nicht nur als eine köstliche Freude,
sondern als Rettung vom Sumpf auf sicher gegründe¬
ten Boden, aus giftigem, verpestetem Dunstkreise in
reine, leichte, kraftstärkende Höhenluft hatte empfinden
lasten. , , _

Aus solchem Grunde war seine Lutze zu dieser Frau,
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legte , hatte nach vierwöchiger Dauer am 16. März 1922 ein
befriedigendes Ende gefunden . Am 20. Mürz 1922 wurden
die Arbeiten wieder ausgenommen . Zur Entlastung kamen
nur jünger « Elekrro -Jnstallateure . die noch bis Ende des
Berichtsmonats den Arbeitsmarkt belasteten . Die Nach¬
frage nach älteren tüchtigen Bauschlostern, Svenglenn . In¬
stallateuren und Drehern konnte durch mangelndes Angebot
nicht befriedigt werden , dagegen wurden in anderen ein¬
schlägigen Berufen des Metallgewerbes 75 vom Hundert der
offenen Stellen besetzt. Im Bekleidungsgewerbe konnte em
Ausgleich von Angebot und Nachfrage für Schuhmacher er¬
zielt werden , gute MMckueider blieben gesucht- Für den
Früeurberuf fehlt « das Angebot gänzlich. Ledergewerbe und
Holzgewerbe waren im Berichtsmonat gut beschäftigt, ote
Nachfrage nach aunlinierten Arbeitern überstieg ^ An¬
gebot . Das Nabrungsmittelgewerbe hatte im Berichts¬
monat gute Konjunktur , die Nachfrage wurde durch das vor¬
handene Angebot ausgeglichen . Gesucht blieben luug .u«
Arbeiter und Arbeiterinnen unter 17 Jahren für die Sun-
sioftindusttie . Die Ztgarettenindustrie forderte gegen Ende
des Monats neue Arbeitskräste an , welche gestellt werden
konnten. Der Arbeitsmarkt im Easiwirtsgewerbe wurde
vornehmlich beeinflußt durch die Nachfrage nach geschultem
und sprachekurchigem Personal . So weit die Arbeitsuchenden
den gestellten Aniordernngen genügten , konnten Vermitt¬
lungen erzielt werden . Die Vermittlungstätigkeit für
männliches und weibliches kaufmännisches und Bureauver-
iowrl war in dem Berichtsmonat lebhaft . Nachfragen nach
jüngeren Kontoristen und Anfängerinnen konnten durch das
Angebot gedeckt werden : Verkäufer der Lobensmrttel-
branche sowie branchekundige Verkäuferinnen , mit Sprach-
kenntnisien sind gesucht. Das Angebot weiblicher Perionen
für häusliche Arbeiten war mäßig , lediglich Putz- und
Waschfrauen konnten in größerer Zahl Vermittelt werden.

— Die Stadtoerordnetensitzung am nächsten Freitag
verzeichnet folgende Tagesordnung : Festsetzung der Ein¬
heitspreise für die Herstellung von Hausanschlußranalen
und sonstigen Arbeiten :m Rechnungsjahr 1922. Desgleichen
der Einheitspreis « für die Reinigung der Sand - und vett-
fänge iowie Bedienung der Ölviffoirs in Privatgrund-
itücken im Rechnungsjahr 1922. Fluchtlinienplan über die
anderweite Festsetzung der Wolsram -von-Eschenbach-Sttaße
zwischen Schierst einer - und Klovvstockstraße. Entwurf einer
Ordnung , bett . die Erhebung einer Wertzuwachssteuer . An¬
kauf eines Grundstücks in der Gemarkung Dotzheim. Ver¬
kauf einer städtischen Bauplatzfläche an der Schönen Aus¬
sicht. Rückgabe von Grundflächen an der Heß- und Fichte¬
straße. Erhöhung der Gebühren für die Hausmüllabfubr.
Erhöhung der Kcmolbeirutzungsgebübr. Ersatzwahl „ für
Herrn Dr . Dyckerhoff als Mitglied der Kur - und Bäder-
deputatiom . Änderung der Friedhofs - und Gebührenord¬
nung für das Bestattungswesen der Stadt Wiesbaden.
Fluchtlinienplan über öi« Abänderung der Schwarzenberg¬
straße.

— B »st»erkehr zwischen Wiesbaden und seinen Vor¬
orten. Im Verfolg des kürzlich erwähnten Vvllverffamm-
lungsbefchlusses vom 21. März 1922 hat die Handels¬
kammer Wiesbaden nunmehr im Einvernehmen mit
den Vertretungen der Städte Wiesbaden und Biebrich
a Rh . sowie den Landgemeinden Bierstadt . Dotzheim.
Erbenbeim . Heßloch. Klovvenheim . Rmnbach. Schierstem
und Sonnender « den Reichstag gebeten , eventuell durch «ins
entsprechende Vorlage zu einer Gesetzesänderung. dafür
Sorge zu tragen , daß die Ortstare für den Postverkehr zwi¬
schen Wiesbaden und seinen Vororten wieder einsefübrt

- - Die schleunige Auszahlung der Ruhegehälter und
Hinterbliehenrnbezügr fft bereits wiederholt Gegenstand der
Erörterung gewesea. Jniolg ^deffen bat bekanntlich auch das
Reichsverkehrsmin -rsterium durch besonderen Erlaß auf die
schleunige Durchführung und Umrechnung dieser Bezüge hin-
gowresen. Von der Effcnbabndirettion Berlin war bereits
vor Eingang dieses Erlasses Vorsorge ^ troffen worden,
um die in Berlin zu versorgenden ca. 10 000 Ruheständler
und Hinterbliebenen so schnell wie möglich in den Genuß
der Nachzahlungen swangen zu lassen. Die Umrcchnunss-
arbeiten haben jedoch durch die kurz hintereinander folgen¬
den Erhöhungen der Bezüge einen solchen Umfang ange¬
nommen . daß unter Hintansetzung anderer wichtiger Ar¬
beiten und Heranziehung alles verfügbaren Personals
außerordentliche Maßnahmen getroffen werden mußten . Auf
diese Weise wird es möglich sein, alle Erhöhungen nach dem
Stande vom 31. März d. I . mit Anfang Mai zahl¬
bar  zu machen. Die am 1 Avril und eventuell noch weiter¬
hin ein tretenden Erhöhungen werden sich schneller abwickeln.
weil für diese Berechnungen die Anlagen . durch die erst¬
malige Umrechnung gegeben sind.

— Weitere Frühlingsboten . Am ,ersten Feiertag in der
Frühe und abends — so schreibt uns ein Wanderer — konnte

_ Morgen-Ausgabe. Erster Blatt . Nr. 181.
inan im Weilburger Tal den so allbeliebten Kuckuck hören.
Auch die übrige Vogelschar war fleißig am Werk, trotz der
emgetretenen kühlen, feuchten Witerung . Dom Hof Gers-
berg wird uns fern«: die Ankunft der erstem Schwalben ge¬
meldet Wenn auch eine Schwalb« noch keinen Sommer
macht, so seren sie uns doch als weitere Frühlingsboten will¬
kommen, wenn das Wetter augenblicklich auch noch nrcht io
früblingsmäßig ist.

— Fremdenverkehr . Die FremÄenriffer beträgt , wie dre
amtliche Fremdenikontroll« des städtischen Verkehrsbureaus
meldet , vom 1. Januar bis 14. Avril 1922 insgesamt 38 9-8
(Kurgäste und Passanten ).

— Schulwesen . Die nasiauische Paritätgenerale . vom
8. Dezember 1867 ist jetzt im 8 5 Satz 2 bui:ch den Mrmster
für Wiffenschaft. Kunst und VolksbtMing w folgender Werse
abgeändert worben : „übrigens sollen, wenn an ivlmen
Orten während der letzten 5 Jahre stets 20 selÄtandme Ein¬
wohner ansässig waren , diese einen Lehrer ihrer Konf .ssion
erhalten , wenn die Zahl der schulpflichtigen Kinder drestr
Konfession zu der Zeit , in der die Anstellung des Lehrers
rm Frage kommt. 20 beträgt ."

— Eine Osterferienverlängernng bis einschließlichMon-
wg nach dem Weißen Sonntag hat die Regierung zu Wres-
baden mit Ermächtigung des Oberprasidenten für drerenl-
gen katholischen Schulkinder genehmigt , dre sich auf die erste
heilige Kommunion vorbereiten

— Eine pädagogische Studienwoche findet in der Zert
ooni 94 bis 29 April d. I . im Kreuznacher Gymnasium
sicht. Nähere Auskunft erteilt Prof . Dr . Rindfleisch

während der dleisezeit. Das
Telegraphemamt Wiesbaden teilt mit : Es ist zweckmatzm.
daß vor Antrttt e-ner Reff« jeder , der Telegramme zu er¬
warten hat . feine Wohnung aber verlaßt , ohne lemand zur
Verwaltung dott zuttickzulasten. dem hiesigen Telegravben-
amt mitieilt . wobm nachträglich emtteriendi Telegramme
brieflich oder telgrapht 'ch nachzusenden sind. Da vre »e-
stellenden Boten berechtigt sind, di« Telegramme m den
Hausbriefkasten der Empfänger zu legen,„so «elangen die
Telegramm « nickt selten erst , nach Ut  Rückkehr der Emp¬
fangsberechtigten in deren Hand« . Es emvffeblt sich dab^außerdem an dem Hausbriefkasten oder an der  Tu .^ oer
Wohnung bezw. des Geschäftsraumes e^ en SEers ansu-
hringen , was mit eingehenden Telegrammen geschehen soll.

Wi «sb «»ener BergnLgunssdShnen und Lichtspiele.
* a, . r«-» . l - st. 3m Flora -Palast ist am Ostersonntag «in P - risiana.

Tnsemdl- eing -zog«n , das unter der Leitung oon Direktor Arnold Inh n
S ' fc S W luftiger Einakter Wtoeif . Wiener und teitoeif«
Pariser Provenienz in vortrefflicher Weise anffuhrt Die amüsanten
Stücke wurden viel belacht und fanden b»nk der guten Wied - rgabe vrelen
Beifall . Direktor Iuhn hat ein - usgezerchnetes Ensemble mitgebrr cht da»
au, Mitgliedern erster Bühnen besteht. Besonders zeichneten si-h d>«
pikante und humorvolle Hedda L - rin-  und die tempei - m-n.tvoll-
Elariffa Linden  neben Direktor Iuhn  und den, eleganten Bonvivant
Earl L a m b e r t i n durch ihre bemerkenswerten schauspielerischen
L- iltuna -n aus . Die kleine Bühn - war geschmackvoll hergerichtet , dl« zahl¬
reichen Zuschauer wahrend der Feiertage - müfi-rten sich aus das best«
und auch in der nächsten Zeit wird das Parifiana -Ensemble sicher wohiuer.
dienten reichen Zuspruch finden . d«nn es bietet etwas Neues und erfüllt
seinen Zweck, einige Stunden angenehm zu nnterhalten , aus das beste.

Muk « - un » Dortragsabenbe.
- «nrhans . Musik wählend des Osterfestes — in Hüll- und Fülle!

Das ' Abonnementskonzert am Samstagnachmittag konnte angesichts dieses
-inen Tages ..Frühling in Wiesbaden " bereits im C- rten st- ttfinden.
Das ursprünglich angekündigte ..Geistliche Konzert"  war aus den
Abend - erlegt und wurde , ebenso wie die sonstigen Oich-st- rk°nz-rt - wah¬
rend der Feiertage , von Herrn Kapellmeister Zrmer  geleitet . Srcherhert
und Zuoerlässigkeit in den Darbietungen der K u r k - p e l I e war damit
oewährleistet . Die Mitwirkung unserer beiden hochbegabten Konzertmeister
Bergmann und Klee mann - sie spielten das Doppellonzert für
zwei Violinen von Bach — verlieh dem Programm des „Geistlichen Kon-
zerts " besonderen Anreiz Am Sonntagvormiitag hatte das Orgel¬
konzert  eine ausmerksame Hörerschaft angelockt. Herr Organist Fritz
Z e ch waltet - an der Orgel mit geschickter Hand. Zn Präludien von Bach
und K- ig -Sl -it und einer interessant gesetzten ..Chromatischen Phantasie"
oon Thiele bewies Herr Zech von neuem seine technischeHerrschaft über das
Instrument und geläuterten Geschmack im Vortrag . Herr Tenorist Adolf.
E r l « n w « i n gab mit der „EIias "-Aiie von Mendelssohn und Liedern
von Dvorak und Schubert sehr achtenswerte Proben gesanglicher Kunst¬
bildung . Die Stimme , von Natur etwas herb ansprechend, gewann im
Laus« der Varträge an Geschmeidigkeit und Wärme : namentlich in der
zuletzt gesungenen „Allmacht" von Schubert schlossen sich Ton und Emp-
sindungsansdrirck harmonisch zusammen. Das Frühkonzert  am lllion-
tag hatte in Sängerkreisen lebhaftes Interesie geweckt. Vier Männergesang.
vereine aus unseren Nachbarstädten Biebrich, Schierstein, Sonnenberg und
Bierstadt betraten — jeder in ansehnlicher Mitgliederzahl — nacheinander
das Podium und legten in der Vorführung nicht eben leichter „Kunst-
chöre" von Zöllner , Braubach usw. erfreuliche Proben stimmlicher Begabt-—, . ...«. Cf 6* i ** 4 V ft ffl M*

zu diesem vollkommenen Gegensätze von Linda, ent-
sproffen und langsam gewachsen, bis sie sein ganzes
Wesen erfüllt hatte und er sie nicht mehr ausreitzen
konnte. v

Seit er Meide wiedergesehen, hatte ihn das Be¬
wußtsein dieser Liebe keinen Augenblick mehr verlaffen,
und als Linda sich nun wieder in ihrer ganzen Nichtig¬
keit und Verlogenheit vor das Erinnerungsbild der
reinen Frau stellte, steigerte sich sein Widerwille gegen

.sie bis zur Leidenschaft.
Dabei ahnte er nicht, -datz eben diese verlogene

Schwatzhaftigkeit Lindas im Begriff war, auch den
ganz realen Boden seiner Existenz zu unterhöhlen.

Sie war in Eastein der nicht durchaus ernst ge¬
nommene Gegenstand lebhafter Huldigungen seitens
eines ganzen Hofftaates von Männern gewesen, die die
Verliebtheit Heimhofers angeregt und gesteigert hatte.
Nun kam sie in eine immerhin kühlere und gemätzig-
tere Atmosphäre zurück und konnte sich schwer darein
finden, daß sie nicht mehr die aufgebauschte Wichtigkeit
ihrer Gasteiner Rolle weiter spielen solle. Sie suchte
— immer, ohne sich ibr Bestreben ganz klar zu machen
— diese entschwindende Wichtigkeit wiederzugewinnen.

Heimboser half ihr auf die Fährte, indem er sie
teilnahmsvoll und dringlich fragte, was ihre in Eastein
so glänzende Laune hier bedrücke. Ob es die Sorge
um ihren Gatten sei, dessen Aussehen in der Tat zu¬
sammen mit seiner zunehmenden Verdüsterung seine
Freunde zu beunruhigen beginne.

Linda hatte, kurz ehe Heimhoser sie zum Kino ab¬
holen kcnn, mit Gisei eine Szene gehabt, weil das un¬
artige Kind entschieden erklärte, datz es den Abend
lieber beim Paperl als im Kino verbringen wolle.
Nun stietz die Frage ihres treuesten Verehrers, die ihren
Gatten und nicht sie zum Gegenstand des. Bedauerns
machte, dem übervollen Fätzchen ihres Mitzmuts den
Boden aus . Frau Linda begann kläglich zu schluchzen.

Heimhoser geriet autzer sich. Fast wäre er vor der
Weinenden auf die Knie gesunken. Aber seine Körper¬
lichkeit widerstrebte dieser Bewegung, und so ergriff
er nur Lindas Hände und kützte eine nach der anderen
mit zärtlicher Beschwörung.

„Angebetete, teuerste, liebste gnädige Frau Linda!
Was haben Sie ? Was ist geschehen? Wer tut Ihnen
etwas zuleide?"

Linda liefe ihm die eine Hand; die andere pretzte
das Taschentuch vors Gesicht; von seinen Küffen
strömte eine wohlige Wärme in ihr Gemüt.

„Ich bin ja so unglücklich!" flüsterte sie hinter ihrem
Taschentuch. /■  j

„Aber warum — warum? Kann ich Ihnen nicht
helfen? Ich bin ja verzweifelt, Sie weinen zu sehen
und Ihre Tränen nicht trocknen zu können. Mein
Herzblut gab' ich dafür —"

Mitten in ihren Tränen mutzte Linda fast lachen.
Datz'Herzblut trocknen solle, kam ihr komisch vor. Aber
rasch dachte sie sich wieder in die Rolle der Dulderin
hinein und spielte sie immer bester, je länger sie sie
darstellte. Unter Stocken und Tränen, in abgebroche¬
nen, halben Morten und in leidenschaftlich strömenden
Geständniffen kam es dann heraus.

Schon seit Jahren — seit er sich mit Frau Aleide
König — befreundet — hatte, behandelte ihr Mann sie
schlecht und immer schlechter. Es waren ja keine metz-
und wägbaren Mißhandlungen, die sie von ihm zu er¬
leiden gehabt — nur stete Mihbilligung aller ihrer
kleinen, unschuldigen Torheiten, mit denen sie dem
Leben Reiz abgewann, verächtlichesAchselzucken über
den Kindskopf, der nun einmal auf ihren Schultern
sah, und den doch andere gern hatten — hier schluchzte
Linda stärker — dann Hinüberziehen ihres einzigen
Kindes, ihrer lieben, närttfchen Eifel, zu dieser Frau,
die er nun auch ibrem Kinde vor der eigenen Mutter
zum Muster crufstellte. das sie, Linda, ja nie — nie er¬
reichen konnte: denn sie konnte sich doch nicht die Augen
ausstechen, und ohne blind zu sein, werde eine junge
Frau doch nicht zur Astetin . besonders wenn sie nun
einmal von Natur heiter und schönheitsfreudig sei. Und
gespreizt zu tun und die Leute zu dem Glauben an
ihre Königinrolle zu bringen, sei ihr auch nicht ge¬
geben, dazu sei sie viel zu impulsiv und wahrheits¬
liebend, und langweilig würde ihr solche Rolle auch
sein — ja ! fte sei nun einmal zu dumm dazu —
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Morgen-AnsU«- «. Erstes Matt. Seite 8.

Leitung von K. Schauß machte durch besonders straffes Ensemble ihrem
ziamen alle Ehre und bezeigte, ebenso wie Sonnenbergs „Gemütlich-
j e i i" unter Herrn Stillg« rs  Führung , «ine bemerkenswerte Ab¬
rundung in rhythmischer und dynamischer Hinficht. Auffallend klangsrische,
fj:i rheinlündisch « Stimmen tönten uns aus dem „M ännergesang«
, erein"  von Echierftein (Dirigent Schilp ) und „Frohsinn " -
Uerftadt (Dirigent F. Müller)  entgegen : ein« weitere sorglich« Pflege
des Stinnnaterials ist zu empfehlen; an gefichertemmusikalischenZugreifen
fehlte es nirgends — dank auch dee aufmerksamen Hand der genannten
Dirigenten. Die freundlichsten Eindrücke htnrerließ jeder der vier Vereine
^t den gemütvoll gesungenen „Lollsliedern ", die auch den größten Beifall
der Zuhörerschaft auslösten. -r>.

Aus dem Bereiusleben.
* Freitagabend 8 Uhr findet in der Iugendvereinigung „Deutscher

zufbau"  die diesjährige Generalversammlung statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus Bterftodt.

z.  Bierftadt , 18. April . Trotzdem am zweiten Feiertag leichter Regen
gesetzte, ging der E I e r l a u f für unsere Kinder doch von statten. Unter
zfiufikbegleilungzog dt« Schar auf den Sportplatz. Rach Alters,attungen
«teilt , errangen di« einzelnen Gruppen im AZettlauf und im Eiersuchen
ihre Preise , welche in geförbten Eiern. Schokoladeeiern und Häschen be¬
händen. Die reichliche Spende der hiefigen Einwohnerschaft ermöglichte es,
daß kein Kind leer ausgtng. — Am Ostersonntag veranstaltete der hiefige
Wu s i kv e r « i n unter der bewährten Leitung des Herrn Kapellmeisters
zlöbbenackein Sinsoniekonzert. Die Kapelle, 32 Musiker, spielt« nur
Üasfische Werke von Kretschmer, Mozart, Mascagni , Brahms , Schubert und
Haydn. Als Mitwirkende waren gewonnen die Herren Eh. Howie (Tenor)
and R. Rtppold-Wesbaden (Boß) ; st« leisteten Vorzügliches und ernteten
fang anhaltenden Applaus . — « ei einer am Ostersamstag vorgenommenen
Jerpachtung  der de« Karl Stiehl »r gehörigen Ocker« « den Pacht,
«stf , erzielt , welche dt« früheren Kaufpreise zum mindest« , « reichten,
gger erzielten ein- Iahrespacht von 2800 M. per Morgen, während ein
10 Ruten großes Grundstück — nicht orstklasstger Boden — 450 M. Pacht-
pteis erzielte. Daß man gar nicht nach ein paar tausend Mark fragte,
uigt ferner die Tatsache, daß für ein A cke r p f e r d 44 »00 M. geboten
worden find. — Der Turnwart der hiefigen freien Turnerschaft.
Herr August Basfing, verunglückte gestern In einer Wiesbadener Turnhalle
dei einer Übung am Reck. Er wurdr zunächst In seine Wohnung und von
hier aus in ein Wiesbadener Krankenhaus verbracht. — Bei dem Wohl-
tätigkeitskonzert für Kriegshinterbliebene, das am g. d. M. stattfand, hat
dicht der Mandolinenklub Mainz, sondern der MandolinenNub A ft o r i a -
Wiesbaden, der bei dem 1. Mandolinew-Wettstreit in Mainz den ersten
Wanderpreis erhielt , mttgewirkt.

Ein Zuckerschwindel.
tu . Frankfurt a. 9t . , 17. April . Der Kaufmann Kurt Paes schwindelte

zwei hiefigen Geschäftsleuten vor, er könne ihnen Zucker in großen Mengen
beschaffen. Bon dem einen der beiden Personen ließ er stch- in- Anzahlung
von 60 000 M.. von dem anderen gor 110 000 M . geben. Poes wurde nach
einer Vergnügungsreise nach Berlin v-ihast -t. Eine Anzahl neuer
Kleidungsstück« und 57 000 M. konnten bei ihm beschlagnahmt werden.

Mit de» Kinder» in den Tod.
fpd . Frankfurt a. SB., 17. April. Die 87jährige Eh-ftau Emma Abel

ha, fich in ihrer Wohnung, Lahmeyerstroße«, mit ihren beiden drei- und
vierjährigen Kindern mit Leuchtgas vergiftet. Der Beweggrund zur Tat
ist in Familienzwistigkeiten zu suchen. _ _

Wiesbadener Tagblatl.
Abrechnungsstelle in Berlin ist daher angewiesen worden,
auch diejenigen Reparationsgutscheine einzulosen , die vor
dem 1. Mai 1921 ausgestellt worden sind . _Sport.

» Schach-Läuderkompf Destjchland-Schweden. Der erste Lanberwett-
kampf auf dem Gebiet des Schachspiels Hai am Samstag und Sonntag
im Bürgersaal des Berltner Rathauses stattgefunden. Schweden hatte
ein. erlesene Mannschaft von 12 Kämpfern nach Deutschland gesand̂ und
fie haben den deutschen Meistern, deren Kontingent aus Berlin . Hamburg.
Hannover, Deffau und Ulm geftellt wurde, schwer zu schassen gemacht. Das
Ergebnis ist, daß Deutschland zwölf und Schweden els Partien gewann.
Eine Parti - wird dem Schiedsspruchdes Holländischen Schachbundes unter¬
breitet Di- Einzelergebnifi« stnd: Post-Berlin / -rl gegen Nyholm-
E- thenburg %■ 0, Mieses-Leipzig %: 1 gegen Hakanfion-Kr>,tianst<u>
Eöhn-Berlin 1:0 gegen A. Nielfion-Eotbenburg 0:1, Wagner-Hambiwg 1.1
gegen Olson-Etockh- lm 0:0. Schlage-B-rlin »:1 gegen B-rndtson-Gothen-
bierg 1:0 Earls -Hannover 0 gegen Sjoeberg-Malmö 1 (eine Hangepvl :«),
Krüger-Hamburg % '■)/.  gegen Iacobsen-Stockholm _W - ^Zanber-Ehnr-
lottenburg 1:0 gegen Harold-Eothenburg 0:1, Pahl -Charlottenburg 0 %
gegen O. Nilfion-Gothendurg 1:%,. v. Hennig-Berlin gegen Lmidell-
Lpsala Preuße-Defiau 0:0 gegen Ovesson-Malniö 1:1, Hetz-UIm
$4 :1 gegen Hult-Falun % :0.

Berlin, 1*.

Holland . . .
Buenos-Aires
Belgien . ,
Norwegen
Dänemark

■Bob wollen
Finnland .
Italien . ,
London . >
New-York
Paria . . ,
Schweiz . >
Spanien . . ,
Wien (Deutaoh-

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

BudapastSofia . .
Japan , .
Rio de Janeiro

Oe st)

April. Drahtll oh»
12. April 1923

Geld
US15.80
106 . 10

3536 .80
5553 .06
6362 .05
7800 . 20

561 .25
1568 .—
1318 .35

265 . 53
2736 .55
57a8 .75

AumVii . , , fl»
18. April 1933

3 .00
564 .25

37 .70
207 .20

Brief
11314.20
106 .40

2543 .20
5566 .65
6367 .95
7819 .30

562 .75
1592.
1321 .65

296 .37
2743 .45
5797 .25

3*94
595 .75

37 .80
207 .80

Geld
11011.20
104 .10

2516 .85
5442 . 15
6187 .25
7590 .50

543 .30
1598 .—
1290 .35

291 .63
2726 .55
5602 .85
4544 .30

3 .75
580 .25

36 .95
204 .70
13830

3982 .50

Briet
11038. 80
104 .46

2523 . 15
5456 . 5
6202 .75
7805 .50

550 .70
1602 . -
1293 .S5

292 .37
2733 .45
5707 . 15
4555 .70

3 .79
581 .75

37 .05
20530
138 .70

3992 .50

Banken und Geldmarkt.
* Einlösung sämtlicher Reparationsgutscheine . Die m

England auf Grund des German Reparation Recovery Act
einbehaltenen Beträge sind bisher den deutschen Expor¬
teuren in deutscher Währung nur so weit erstattet worden,
als es sjch um Reparationsgutscheine handelte , die nach
dem . 1. Mai 1921 (einschließlich ) ausgestellt waren . Die
Verhandlungen mit der Reparationskommission und der
englischen Regierung haben inzwischen zu einer Einigung
über die Anrechnung auf Reparationskonto auch für die
Reparationsbeträge geführt , für die Gutscheine vor dem
1. M-' i 1921 ausgestellt worden sind . Die Friedensverti âgs-

Md9 :!

Vertreter : W . 1. Vogelsber « er , Wiesbaden«
Herderstr ^ße 25. Telephon 6’7.

Zähne

✓V
€a@$ni8̂ ei*
fingen

Zahnseiie
i . d . Aluminiumdose.

Überall zu haben

Di « rNorgrn -Ausgibe umfatzt S Seite vi.
Hauptlchriftleiter: tz. Le kt sch.

eenmtwortllch für den politischen Teil : H « ektsch ; f«r b« W»
valtunosl -ll : F . «ünther:  für den lokalen un« provinziellen Tmh soww
» « rchtsiaal und Handel: W. Etz ! für die Anzeigen und Reklamrnr

^ tz. Dornaus.  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag »erL. Schellenderg 'ichen Hofbuchdruckereitnk

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Udr.

Wir zeigen  die
ERÖFFNUNG

onferer neu efngerichieien großen „Xüdeüung'
ünH . Siock unseres Hauses hiepmii an.

Vom einfachsten-Hs zum elegantesten , Genre bieten  wip
eine pfesfge Auswahl .«— Durch rechtzeitige Großeinkäufe

dind wir in der  Lage , Sie billig zu ,bedienen ,-

. BLUNENTHAL *
IISIV
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1 Weiblich» Perrsnen^

^ Kanstnännikches Personals)

kstistn . pSf § tM3l.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Verkäuferin
möglichst brauche- und
iremdsvrachenkundig. net
bald oder Tncrter bei hob.
Erhalt gesucht

SKuhhaus Neustadt.
Tüchtige umsichtige

Verkäuferin
Hit AufschnittkeschKn um¬
gebend sesuckt. mms
FranzöU « srt». Orr. mit
Zeusnisabschriit . u. Licht¬
bild unter E. 188 an den
Taabl .-Verlc-a. _

Werkäufsrin
der

UMMk
gesucht.

Off, u M. ISS Ta «bl .-V.

Lehrmädchen
guter Familie ge¬ll rs

sucht
S ckubbaus Reuitadt.

Lehrmädchen gesucht.
Seidenstücker.

Panier - Geschäft.
Michelsberg 32.

^GewerbNSes' Verlonal )

NMiMlilSW«
perfekt, u. Zimmermädch.
mit guten Zeugnissen so¬
fort gesucht.

liotel Adler . Badbaus.
Zwei

Lehrmädchen
für Atelier u. Verkauf

g sucht.
Luise Kleinofen

Langgasse 39.
"Cut et .’oo. Lehrmädchen
für Kleiderstickerei gesucht
Velte, Kirckaasse 13.
Strickerinnen . sowie ig.

Mädch. z. Erlern , sof. ges.
Rhein . Wollwaren -Fabrik.
Bertramstraße 17. _

Tücht.Büglerin
und Lehrmädchen gesucht
Hochst raße 10. 1

Büglerin gesucht
Eckernfördestraße 3.

Büglerin
ent . für halbe Tage . ges.
Scharnhorststraße 7.
Büglerin u. Lehrmädchen

gesucht Jabnstraße 46.
Bügellehrmädchen

gegen sofortige Vergütung
gesucht. Nah . Scharnhorst-
straße "

Suche Köchinnen. Zim.-.
Haus -, Alleenmädchen. » .
koch. tonn .. Küchenmädch.
Fr . Elise Lang . gewrrbs-
mäkzige Stellend .. Wase-
mannitr . 31. 1. Tel. 2363.

Einfache Stütze
oder Köchin u.
Hausmädchen

das etwas naben kann,
für sofort oder 1. Mai
gesucht.

Dr. Luaenbühl.
Schützenbofstraße 9.

Franz . Familie sucht sof.

MMr - nl
das etwas kochen kann u.
etwas Französisch spricht
Zu erfragen Dotzhermer
Straße 19. 1.

Asjttks MW»
oder einfache Stütze zum
1. Mai gesucht. Putzfrau
vorhanden Frau Reg.-
Baurat Nagel . Rbern-
sträßr 88. 3.

Gediegenes

Wniiip
in kl. Haushalt gejucht
“ ' ‘ ~ ' ~i. PReudorfer Straße 6. Part

ZuoettSsiiaes

MrlMiibW
w. kochen kann, mit nur
guten Zeugnissen, seger
hoben Lohn gesucht Ktrch-
gasse 29. 3._

Braoes Mädchen gesucht
Eckernfördestraße 3._

Eutemvfohlene

bei bobem Lohn für so¬
fort gesucht. ^

Hotel Rose.

MgereZ, wml
ßWMWkZ
kinderlieb, per 1. Mai

xesncht.
Peutz.

Oranienstraße 13,

Einfaches ordentliches
Mädchen

zum 1. Mai ges. Kochen
nicht erforderlich. Vor-
ftellen nachm. 2—4 Uhr.
Ritter . Adolfstraße 8.

Entemvioblenes
Alleinmädchen
in vorzügliche Stell , bei
sehr bobem Lohn gesucht
Adelb eidstraße 45. 1.

MimWkß
für Hausarbeit u. Küche
vet 1. Mai gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich.
K.-Friedrich -Rina 11 2.
Gesucht fleißiges braves

Allein Mädchen

Mädchen
kann das Bügeln gründl.
erlern . Eck er nfördestraße 3

Mädchen.
15—18 Jabre . für leichte
Arb . ges. B. Ä. Sieger,
nharma ;. Fabrik , Drei-
weidenstr. 19, Töreinsang.

Sauspersona!
Zuverlässiges

Kindermädchen
oder -Gärtnerin per 1. 5.
gesucht. Weis . Jdsteiner
Straße 9._

Kindermädchen
oder Schwester zu zwei
Kindern von 8 Mon . u.
VA  I . gegen guten Lobn
sof. gesucht. Kamenetzkn.
Taunusstraße 63. 1.

Französin
zu 7jäbrig . Mädchen für
drei Nachmittagsstunden
gesucht.

S . Dok.
Kirchgaste 70.
SJlesstnersn

alleinsteb . o. K.. gebild ..
eva.. 40er. findet gute
Aufn . in frauenl . Haus¬
halt (Villa '. Dauerstell.
Off, ti. K. 193 Taabl -V-

Gnies Hotel (kein t ' e-
staurant ) lucht s. 1. Mai
eine tüchtige

Köchin
die den K.-Cbef vertr . k.
Off W . 137 Taabl .-V.

Köchin
mit etwas Hausarbeit
sei. Anfangs !. 308 Mk
Alwinenstraße 6.

Kochen nicht erforderlich.
Dir . Michel.

Reudorfer Straße . 4.

gesucht. Nur solche mit
guten Zeugn. bitte sich»u
melden Moritzstr. 27. 1.

Mädchen
gesucht. welches auch
kochen ckann Frankfurter
Straße 16. Bart.

Zuverlässiges sauberes
Alleinmädchrn

mit guten Zeugnissen in
kl. Haushalt für 1. Mai
gesucht.

Frau Carl Schwenck.
Mühlgasie 11. 2.

Durchaus zuverläsiiges

Witzes MW«
für umgehend gesucht bei
gutem Lobn und Kost.
Porrustellen abends VA
Dotzbeimer Str . 75. B . r.

Alleinmädchen
ebrlich u . anständig , das
gut locken k. und einen
kl. Hausbalt (zwei Per¬
sonen) selbständig führen
kann, sofort oder später
gesucht Rur mit guten
Zeugnisien melden bei
Schmidt . Kr . Burgstr . 3

welches kocht, v. 1. Mai
gesucht Röderallee 40. 2.

ZuverlässigeWimSW«
oder Stütze für einzelne
Dame auf ganz od. tags¬
über gesucht

Rülowstraße 2. 1 r.
Perfektes

1. Zimmermädchen
welches gut bügeln und
etwas nähen kann, per
sofort oder 1 Mat bet
Höchstlohn gesucht

Humboldtstraße 23.

Besseres Mädchen.
das gut kochen kann, für
kleinen besseren Haus¬
halt gesucht.

H. Bok.
Kirckaasie 70.

Alleinmädchen
in kl. Haushalt . 3 Pers ..
für sof. oder später sei.
Einser Straße 13. Bart.
Tüchtiges zuverläsiiges

Hausmädchen
bei guter Behandlung
und hohem Lohn sofort
ges. Holdeu , Hellmund¬
strabe 42.  _

t.
für sofort gegen hoben
Lobn gesucht.

Mehl.
Fr ankfurter Str . 24. ^ P
Ein Haus - oder Küchen¬

mädchen sofort gesucht.
Hotel »Trierscher Hof",

Soiegelgasie  3 ._

zu 2 Pers gesucht. Guter
Lohn. Varkstraße 8. Part.

Braves Alleinmädchen
für sofort, event . tags¬
über gesucht Schützenhof-
straße 12. Part.

Tüchtiges Haus-u.
Zimmermädchen

ver sofort oder 1. Mai
gegen boben Lobn gesucht
Pension Burghof . Winter.
Lan agasie 19. 9

Weg. Heirat m. jetzigen
suche bis spät. 1. Mai
tücht., erfahr . Haus¬
mädchen b höchst.Lohn.
Äute Zeugn. erf. Bier-
stadierStr . 15. Tel.4125

Eins . ord. Mädch.. evtl,
taasub . sei. Moritzstr.56. P

Fleißiges Alleinmädchen
gesucht.

Frau Apotheker Drck.
Taunusstraße 57.

sofort gesucht.

AWNheilMstM.
Saubere Frau

oder Mädchen für den
ganzen Tag ges. Kleber.
ftriebri " ' ~ 'friedrichstratze. 53. 2.
Durchaus zuverMsige.

saubere Frau
für vormittags od. nach¬
mittags einige Stunden
gesucht. Vorzustellen von
11 bis 2 Ubr bei

Wilms.
Dambachtal 14. Eth . P.

Junges Mädchen
od. Frau für leichte Haus¬
arbeit von 8 bis 10 Ubr
2mal dir Woche gesucht
Wilbelmstraße 38. 3 l.

Mädchen oder Frau
vcn 8 bis 9 Uhr vorm,
ges. Patentbüro . Adolf¬
straße 9. 2.

Zuverlässige Frau
oder Mädchen für täglich
von 2—3A  Ubr gesucht
Göbenstraße 12. 3 r.

Schulentl . Mädchen
für Hausarbeit von 9 bis
3 Uhr gesucht. Näheres
Kavellenstraße 17. 1.

Znvcrl . Frau
oder Mädchen von 3 bis
6 Uhr nachmittags gesucht
Parkstraße 40._

Frau od. Mädchen
morgens für Stundenarb.
gesucht Rheinstraße  28 . 2.
Stundenfrau od. -Mädch.

gesucht Weinbergstraße 13.

Monatsfrau
oder Mädchen

für vorm , von 9—12 Ubr
gesucht Wielandstraße 11.
3 8t . Niederbeisrr. _

Monatsfrau
2 Std . täglich gesucht
Niederwaldstrabe 5. Hn. r.

Monatsfrau
oder Mädchen sofort «r-
iricht Neroftr . 46. Laden.

Französische Familie
sucht saubere Monats-
frau für 3 Stunden vor¬
mittags.

Caoitaine Poulet.
Wielandstr . 17.

Ordentl . Monatsfrau
tlich jefür 2mal wöchent .

2 Stunden sofort gesucht
Luremburgplatz 1. P art.

Fleißige saubere
Monatsfrau

oder Mädchen
einige Stunden am Tag
gesucht Taunusstr . 32. 1.
Eine ehrliche saubere

Monatsfrau
gesucht. Kühn . Bismarck-
rin » 2. 1. Stock.

Monatsfrau
für vorm . sef. Klaren-
tbaler Straße 2. 1 r.

Monatsfrau
täglich 2—3 Std . gesucht.
Bbilivvi . Arndtstr . 1. 3.
Tücht. Waschftau

gesucht Bismarckring 38.
Hinterba us Part , links.

Putzfrau gesucht
Röderstraße 42. 1 link».

Eine saubere ehrliche

Frau
für mittags den Laden
zu nutzen gesucht.

Metzgerei Goldschmidt.
Faulbrunnenstraße 5.

Schulentlasj . anständiges
Laufmädchen

od. Junge sofort gesucht.
Jda Bendheim.
Webergasie 12.

I  Männliche Personen 3
f Äaufmiinirische» yerf »n«lI

EM F138

findet strebsamer Herr
durch Uebernahme einer
einträglichen Bersand-
- iederlage i. Wiesbaden.
Hohes Einkommen bei
leichter Tätigkeit. Es er¬
folgt die nötige Anleitung
zum Geschäft und Unter¬
stützung. Bewerber , w.
über fünfzehntausend
Mark verfügen, wollen
Offert , einreichen unter
K. F . ll . 895 an Rudolf

Mosse, Köln Rhein.

Kolonia ' w.-Großbandlun,
sucht möglichst bald jung,
branchekundigen

mit schöner flotter Hand¬
schrift. Off . nnt . D. 188
an den Taabl .-Verlaa

Französische Firma
sucht einen

Vertreter
welcher perfekt Framös.
ivricht u. in Wiesbaden
gut bekannt ist. Schriftl.
Ang L. 185 Tagbl .-Berl

Reisende
sucht Ebem. Fabrik land
wirtschaftk. Produkte seg.
Kobe Provision . Adr . im
Taabl .-Verla g Vi

Für verschiedene Bezirke
tüchtige Reisende

aus d. Zuckerwarenbranche
mit nachweisbaren Erfolgen
bei hoher Provision gesucht.
Off, u. 8. 195 an Taab!.-V.

Suche
ver 1. Mai durchaus
tücht. streb!, branchekund.
jüngeren Verkäufer
mit franz . Svrachkennt-
nisien.
Karl Bernecker»

Delikatessenhaus.
Nerostraße 2.

C Gewerbllches Personal)
Ausgelernter

Zahntechniker,
gewandt in Kautschuk- u.
kleineren Metallarbeiten,
gesucht. Off. unter O. 182
an den Tagbl .-Verlas.

Jüngerer Zahntechnrler.
erstklassiger, zuverlässiger
Arbeiter , perfekt in Gold
und Kautschuk, gesucht.
Kefl . Offerten u. S . 182
an den Taabl .-Verlag . *

Holzdreher
für besiere Sachen, auch
Elfenbeindreher

gesucht.
I . B . Dorieldrr . Mainz.

Kr . Lanaaasie 2

I . Schneider
für in die Handarbeiten
geiuckt. Offerten unter
D 197  Tagbl . Verla
siTBrMi

und Wesienichneider oel.
Leiainaer , Rbeinltr . 30.

Tüchtige

UGi !« M
für Konfektion . 1. Tarif,
sucht ^ ^ ^ F2001Hrch. Schroter.

Herrenkleiderfabrik.
Bi ebr ich am Rbein.
Bildhauer -Lehrl iug

gesu cht.Henrich . Blücher-

MisrizM
sucht

Schmebta. Schierstem.
Wiesbadener Straße 36,

Tüchtiger jüngerer

2. Koch
von gutem Hotel (kein
Restaurant ) zum 1. Mat
gesucht. Off. unt . B . 188
an den Taabl .-Nerlaa.

Lehrling
zum baldig . Eintritt ges.

Albert Zentner.
Glasmalerei.

Schneiderlehrlins
s. H. Daniel . Schneider
meister. Hellmundstr . 12.

Schulentlassener saub.

Junge
für leichte Hausarbeiten
für dauernd bei guter
Bezahlung gesucht. Vor¬
zustellen Mittwoch vorm,
zwischen 10 u 12 Ubr

Biebricker Str . 30. 1.

| UM -Wtzr )
t Weibli che Person en 1

^ « »üfmSnoischrs Personal )
Gebildete innge

Dame
mit mebnäbriger BLro-
vraxis . perfekt in allen
kauimann . Arbeiten . Ma¬
schinenschreiben. Steno-
aranbie usw.. sucht Stell,
für kalbe Tage am liebst.
Vertmuensstell . oder als

Privatjekretänn
Off. u. T. 187 Ta «bl.-B.
l TewerbllÄs « Bsrwnal

Zahntechnikerin
)

mit guten Zeugnisien s.
Stelltcng . Offerten unter
Ä. 885 an den Tasbl .-B.

Hausverfonal
Gebildete

Pflegerin
kuckt Stellung zu leidend.
Dame oder Herrn , jedoch
nickt Schwerkranken. Gebt
auch ins Ausland und
spricht gut Franz . Näh.
Bill « Lmnstraße 38._

franz . Schweizerin geb..
Mustkdivlom besitzend, w.
in feiner deutsch., franz.
oder enal . Familie Wir¬
kungskreis wo sie unter¬
richten könnte in Mustk.
Franz u. Engl .. Off. an

Jsa Demartmes.
Rolle (Schweiz).

Grand Rue

Kinderliebendes
Fräulein

aus guter Familie , das
die böb. Mädchen- und
Sausbaltungsick . besucht
hat . sucht Stellung in
feinem Hause. Offert an

L. Schardt.
Worms am Rhein.

SeLi-Münsterstraße 5
sringebild . Fräulein,

Ende der 30. sucht tn der
Zeit von 9 bis 2 Ubr Be>
tätiaung in guter Famtlte
Kocht sehr gut und hat
freundl . einfaches Wesen.
Hilfe für grobe Arbeit er¬
wünscht. Eehaltsansvruch
monatlich 250 Mk. Off. u.
T. 188 Taabl .-Verlag.

Seit . MS . Snte
in allen Zweigen eines
5>ausbalts erfahren , sucht
Wirkungskreis . Offert , u.
W. 188 an den Tagbl .-V.

Perf . Köchin
sucht Stellung zum 1. 5..
gebt a als Stütze : kennt
französische Küche. Off.
u. M . 185 Taabl .-Verlag.

Köchin und
Hausmädchen
suchen Stell , rum 1. Mai
in nur vornehm . Hause,
auch auswärts . Offert , u.
G. 175 Taabl -Verlas.

Aelteres tüchtiges

Mädchen
Ia eusu , firm im Koch,
u Saus , sucht Stelle zu
franz . Ebevaar oder sonst.
Ausländern , mit Kost und
Wohnung . Offerten unt.
F . 188„an by tf _Lsi » ._. raftises anstänstses
Mädchen sucht als

Alleinmädchen
Stellung in best. Hause.
Näh . bei Wald . Leller-
strabe 16. Patt.

Atz!. RöStze«
23 Jabre . sucht ab 1. Mai
Stell , als Alleinmädchen
bei besi. christl. Herrsch.
Gute Zeuanisie vorband.

u O. 187 Taabl .-B.

«es Kmlki«
perfekt im Schneidern.
Weißnäben . sucht Stelle,
wo es sich im Kochen aus-
bilden kann. Offert , unt.
F . 195 an den Taabl .-B.

8eß. MStzen
32 Jabre . noch nicht in
Stellung gewesen, jedoch
mit sämtl . Zimmerarb ..
Servieren . Schneidern u
Weißnäben vertr .. sticht
Stellung in Hotel. Pen¬
sion oder Privat , event.
Ausland . Offerten unter
G . 198 an d. Ta «bl .-V.

Junges Mädchen
sucht Stelle ohne Segens.
Vergütung , wo Gelegen¬
heit geboten wird , sich im
Kocken . gründlich auszu¬
bilden . Gutsbausbalt be¬
vorzugt . Angebote unter
F. W. 38852 an die Ann .-
Exoeditisn Friede . Schatz.
Duisburg. _ F20Q1
Junges Mädchen
sucht für morgens oder
nachm. 4—5 Stunden in
Hausbalt oder Geschäft
Beschäftig außer Sonn¬
tags . Offert , u. L. 197
an den Tagbl .-Verlas.

1 MSnnlicd« vertonen ^

m . MW
Beamter bei französischer
Transvortfirma . sucht ab
1. Mai Stell , bei deutsch.

;« piifitm°
Speditions - oder ähnlich,
kluternebmen . Referenzen
zur Verfügung . Offerten
unter T. 185 an den
Tagbl .-Verlas.
t Gewerbliche» Personal)

Artistik

Plakatmaler
sucht Arbeit

OS. unter K. 196 an den
Tagbl .-Verag. _

Tücht. Chauffeur
mit allen Rev. vertraut,
welcher auch mrtarbettet.
sucht Stellung für sofort.
Oii . u. S . 184 Ta «bl .-V.

5

mit
Hotl
N. l

§!

Zuverläss. Mann
geletzt Alters sucht
Vertrauensstellung

$
gleich welcher Art . Off.
u. I . 138 an den Tasbl -
Berlas erbeten.

Tüchtige brnuehehnndixe

VerkSuferin
fiif Spitzen und Besätze gesucht.

]uE. Bormass , G. m, b. H.

Selbständige Taillen- u.
Rock-Arbeiterinnen
>K
'tf

gesucht. Tarifklasse I.
Walter Süß.

Verkäuferin
die die Strumpf - u. Trikoiagen- od. Herrenartikel¬
branche genau kennt, für sof. od. spät, gejucht.

Schriftl. Angebot an
Strumpfhaus Schirs . Webergasse 1.

Lehrmädchen
für Parfümeriebranche , mit guter Schulbildung, sucht

Kästner & Jacobi . Wilhelmstraße56.

mögt, mit größerem Atelier , zur Anfertigung von

Lingerie-Blusen
sowie einfachen und elegantenDamen-Kleidern

gesucht.'
Offerten unter T. 196 an den Tagbl.-Berlag.

Gesellschafterin
(,chr . Pflegerin)

(Dauerstellung) per 1. Juni oder früher
gesucht

zu ä!t. Dame, die augenblickl. Rekonvaleszentin.
Gebüd., mögl. musikal. Bewerberin . (20—40 I )
schreib, ausführl . m. Bild u. Gehalt anspr. an:
Fra « Frensdorf , Hotel „Wilhelm«" , Wiesbaden.

Bürohilfsarbeiter
«g. Kr

Angestellten-Tarif . Nur in Berwalkungs«" und " Rech-
evang. Konfession wird gesucht. Besoldung nach dem
Angestellten-Tarif . Nur in Berwaltungs « und Rech-
nungsangelegenhciteu durchaus bewähr« und zu»el-
lässige Bewerber wollen sich unter Beifügung eines
Lebenslaufs und von Zeugnissen tn Urschrift öder be¬
glaubigter Abschrift melden bei Evangelischem Kon«
sistoriunr in Wiesbaden , Emser  Str . 3. F243

Mehlöle mm  We
(Anfänger und Anfängerinnen)

- für das Büro einer großen Mainzer Firma bei
gutem Gehalt zum baldigen Eintritt gesucht.

Osf. mtt Bild, Zeugnisabschrfftenu. Nennung der
Äeha.tSansprüche unter Z. 788 an den Tagbl.-Berl.
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Bremen -Hanno versche -Lebens -
versicherungs -Bank A.-G.

(Vers. -Bestand über 800 Millionen Mark)
ist eine

Hauptvertretung in Wiesbaden
mit Inkasso unter zeitgemäßen Bedingunger
zu besetzen evtl , auch nebenamtlich.

Gefl. Bewerbungen an die Besfa-kadlrektton
Frankfurt a. M., Sternstraße 48. F14

MW « .
Preis 300—400 Mark net
Monat , nickt höher. Off.
u. L. 196 Taabl .-Derla «.

Für den Artikel

Trockenmilch
sucht Svezialffrma rührigen

Vertreter

i Gesuchteilst*!>.WchH.
in Nabe Wilbelmstraste.
Elektr . Lickt und Bad
Bedingung . Offerten unt.
H. 189 an den Tasbl .-V.

. Mllnitz RwMk
von solidem Herrn

gesucht.
Offert , mit Prrisang . u.
D. 187 an den Tagbl .-V

mit besten Beziehungen zur Konditorei -. Bäckerei-,
Hotel- und Restaurantkundschaft. Angebote unter
A. 883 an den Tagbl .-Verlng._ _ _

Unter günstigen Bedingungen zu vergeben

GMkMMeb WWW Seist.
Offerten unter M. 194 an den Tagbl .-Verl.

Lleklroteedniker
kür r̂ö6vrtz8 Iii8tuUation8düro

mm baldigen  Eintritt gesucht . Offerten unter
U. ISS an den TagbL-Verlag.  _ _LehrlingM Volontär
nicht unter 17 Jahren , mit höherer Schulbildung, mög-
'ichst Obersekunda-Reife, für Gärtnerei u. Samenzucht
gesucht. Arbeitsleistung wird sofort vergütet. Zu
meiden in der Samenhandlung I . G. Mollath Rach?.,
Marktstratze 32. __

Tüchtige verkehrsgew . Frau
sucht Geschäfts-Kommissionen
irgendwelcher Art zu übernehmen. Offerten unter |
F . 197 an den Tagbl.-Berlag.

. 187 an den M

Gesucht
2 kleinere ober 1 flinkes
Zimmer , für alt . Herrn
mit erwachsener Tochter.
Offerten unter 8 . 187 an
den Tagbl .-Berlafl.

Kaufmann . Dauerm .. i._: “1. 3lw«ft
in best. Sause . Off. mit
Breisanfl . unter U. 187
an den Taabl .-Berla «.

Zum I. Mai
möbl. Zimmer
für berufstätige Dame ge- .
sucht. Offerten u . SB. 1841an den Taabl .-Berlas.

Jeune homme
18 ans , dbsire prendre
pension dans banne
famille allemande . Ecrire:

J . de Bragüre,
75 rue Claude Bemard,

_ Paris V._
Leerer trockener Raum

zwecks Unterstellung von
Möbeln sofort zu mieten
ges. Bersbäuser . Helenen
straste 3.

W»brn-Rach» ^BSre \Um& Ge.
» «rftfhefttc. 8. S . 788.

Auswahl von!
Miet - u. Kamostekteu

jeder Art.

Atme  m-Wirtschaft(Vor-
YWN ort ) 300 000 Mark,
freier Wohnung , verkauft
M-mthe,  Luisenstr . 16, Ttd.

Belebe Auswahl in
I IKtlflM Wohn -und
| YUlCll , Geschäfts¬

häusern , Hotels,
Grundstücken.

Luisenstraße 3,
Ecke Wilhelmstr.

et£«H— 3ü oettenlen
für 1 ober 2 Pferde sek
Oft. u. « . 185 Tasbl .-B

Suche eine schöne

Metuiigen ]
Möbl . Zimmer . Maus. rr.

SiiHipisÄ
Wr Vermieter kostenlos.
Biauthe,Lu se»str.16,Stb .2.
Karlftratze 2

einsack möbl. Zimmer zu
vermieten . Henmna. . .

Norm Familien - Venston
bat nach Ostern Zimmer
frei . Kaiser - Fnedrrch-
Rin « 74. 2.

An nsütcöie’iiusiönößi
eleg. Schlaf - u. Wohn¬
zimmer . Südseite . Bau .,
zu verm . Rudesheimer
Strnste 9. 2 links.

Pension.
Möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer , mit oder
ohne Pension , hei holl.
Familie , in Umgebung
Wiesbadens , zu vermiet.
Gefl . Ofiert . u. A. 88k
an den Tagbl .-Berlag.

«Mk )
Suche für neutrale Ausl.
1—K-Zim. - Wohnung mit
ftüchenb.. hohe Bezahlung.
Vlauthe . Luilenstr . 16. S . 2

Ausländer
facht 1- oder 2-Zimmer-
Wshmm « gegen gute Be¬
zahlung Off u. B . 13k
rn den Tagbl .-Berlag . .

r -M -SOW
möbliert oder unmöbliert,
mit Küche, in Wiesbaden.
Biebrich oder Schierstem,
per sofort gesucht. Off. u.
ö. 184 an den Tagbl .-Bl.

Gesucht
2- 3nettn®LWM
mit Kucke (Benutzung)
rder Badezimmer . ^von
ruhiger Familie . Offert,
mit Preisangabe unter
X.  139 an den Tagbl.-B.

Zwei oder drei
elegant mobl.

Zimmer
mit Tel ., für ausl . Fam.
(zwei Damen ) für lang.
Zeit ver sofort in gutem
bause gesucht. Nähe Kur¬
haus bevorzugt. „ Gefl.
Angebote unter H. 178
rn den Taabl .-Nerlag

1—2sonnige WM
für ruhige ältere Dame
ad gleich zu mieten

gesuckt.
OH n. R. 190 Tagbl .-V.

Gebildetes Fräulein ,
iucht gut möbl. Zimmer,
ev. Frontsp . Off. unter f
O. 198 Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer
gesucht, mösl . Zentrum,
lepar. Eingang bevorzugt.
Offerten mit Preis unter
L. 181 an den Tagbl .-Bl.
Wohn- u. Schlafzimmer

mr die Dauer gesucht.
Offerten unter H. 184 an |
den Tagbl .-Be rlag.

3g . berufstätiger Herr
sucht zum1. Mai freundl.

möbl. Zimmer.
mit oder ohne Pension,
in gutbürgerlichem Hause.
Gefällige Angebote unter

188 an den Tagbl .-
Berlag.

m3immet
rüt alten Herrn nickt
weit v. Hotel Kaiserbaf.
»kme Pension, nickt hob.
rls 1. Stock, gesucht. Off.
». S . 188 Ta -bl .-Berlan.

möblierte Wohnung
3—4 Zimmer.

per sofort. Preis Nebensache. Offerten u. F . 183
an den Tagbl .-Berlag

2 Zimmer
mit Küchenbenutzung von Ehepaar zum 1. Mai

gesucht. Gegend gleichgültig.
Kahl , Kapellenstr. 16, 3.

Beamter sucht
schönes, sonniges , möbliertes

Zimmer
evtl, mit Pension . Offerten mit Preisangaben unter
S . 194 an den Tagbl.-Berlag.

Holländisches Ehepaar sucht

schönes Privatzimmer
mit Frühstück (nicht in Pension ) ab 1. Mai.
Off. unt . K . 194 an den Tagbl.-Verlag.

Werkstatts-Raum
mit Toreinfahrt

mit oder ohne Laden, eventl . gegen Abstand zu
mieten gesucht. Offerten unter E. 131 an den
Tagbl .-Berlag ._ _

el«g. möbl. u. unmöbl..
zum Teil beriebb. Billen
mit sr . Gärt .. . Autosar ..
arostes und klemes Hotel.

Cafe mit Werufalo«.
Etaaenbäufer.

Geschäftshaus im Zentrum
'mit  Laden u. Büroräum ..
| 280 000 Mark.Ihm  Etamt,

Rismarckring 38

Sommerfrische
in schöner guter Lege, mit
voller Konzesston. im Be¬
trieb . zu verkaufen. Not.
Kapital Mk. 288 88«.
Ott« EngeL Adolfstr. 7.

Ges. EXistenz
d. Ank. ein. schön, groben
Grandst. mit vollkt Aul.
d. Fischzüchterei. 28 Min.
von der Stadt . Anzahl.
109 808 Mk. Sckön Wohn
Otto Engel . Adolfstr. 7.
f FminobMen AemfsrsuKê

Landhaus
oder Billa
sofort beziehbar.

Rabe Wiesbaden , ru
kaufen Besucht.

Off. u. O. 182 Tagbl .-V.

Lage egal , entweder mit
Lagerraum oder mit
Laden , zu kaufen «esuckt.
Offerten untet U. 188
an den T°qbl, -Netzlag.

l Zu kaufen gefuckt un
Zentrum _ .flJüüSESaim
SM «

oder Garten , in Umaeg.
der Waldstr .: u. günstigen
Bedingungen zu kaufen
gesucht. Off . mit Prers-
und Lagenangabe unt«
E . 185 an den Tagbl .-L

ZAM« O. 8M
zu kaufen gesucht

Frieda Kraft.
Erbacker Straste 7.

, Am schnellsten u. bestenverkaufen Sie
Villa

Wohnhaus
Geschäft

durch
G. Pivert

I T aunusstratze 1. 2. Stock.

Etagen -Billa
schönste Lage Nerotal.
oreisw . zu verk.. Zu enr.
im Taabl .-Verlag . Td

f Wohrlungrn
[ zu vertauschen

Distinguierte französtsche
Dame sucht ver sof. kom¬
fortabel möbliertes

event . mit Salon . Zen¬
trum Wiesbaden . in
Französisch svrech Fam.
Geil . Offerten u . S . 185
an den Tagbl .-Berlag.

Schöne
4 -Zim. -Wohn.
Nabe Taunusstraste und
Nerotal . zu tauschen ge¬
sucht gegen schöne Drei-
zimmer -Wobn rm Babn-
bofoiertel . Offerten unt.
M . 187 an den Tagbl -B

i!
3 möbl. Zim.

mit Küche
evt. Küchenbenutzung. in
guter Gegend, event . rn
der Nabe des Waldes,
für sofort gegen Bezahl
von 3000—5000 Mark
monatlich Offerten unt.
T. 194 an den Tasblatt-
Rerlaa erbeten.

In einem Vorort von
Wiesbaden eine vackftfr,

Wirtschaft
mit Wohnung gegen 3-
6is 4-3im .-Wobnung in
Wiesbaden ru tauschen

, gesucht. Offerten unter
'<5 . 194 Tagbl .-Berlag.

2-W.-MHU!
in Aachen gegen schöne|
3 —h-Z. Wohnung hier zu
tauschen gesucht. Offert.
n. F. 191 Tagbl .-Berlag.

lenrmft!
Mm
IWMWl!
JBotels«rn

j♦ zu »erlaufen durch<>
!SchtUenfds&Gi
I gegr. 1875.
i Immobilien -Bermittl.
. Theater -Kolon. 29/31. ^

M AMsreMs:
mit

Fernsicht» ra“
Tausche

schöne graste 3-Zimmer-
Wohn . in Dotzheim, evtl,
mit etwas Garten , gegen
3—4 Zimmer im Bdh . rn
Wiesbaden . Offerten unt.
S . 182 an den Tagbl .-Bl.

in et . Obst- u. ZierBart
mit Laubenbalkon . Gas -,
elektr . Lickt. Bad ufw.. u.
14 Räume enthaltend , ru
verkaufen . Näheres rm
Tagbl .-VerlLL. Yn

£o|nunp!Qu!$.
5 Zimmer (Mainz ) gea.
4 oder 5 Z. (Wiesbaden ),
gute Lage, zu tauschen.
Off u. U. 184 an den
Taabl .-Verlaa.

MW -ZW
mit S-Z.-Wohn . u. Laden,
schön. Garten , gute Lage,
mit 200 000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen . Ott « Engel,
Adolfftraste 7.

ES

Möbl . Zimmer
mit Kückenbenutzung ge-
suckt. Off u. K. 195 an
den Tagbl .-Berlag,

Suche zu tauschen
| )c£)öne sonnige 3-Zimmer -Wohnung gegen schöne
große sonnige 4-Zimmer -Wohnung.

Offerten unt . C. 194 an den Tagbl .-Verl.
&

»in Nürnberg
mit Diele, 10 gr. Zimmern , Wintergarten, . Terrasse,
Garage, Stallungen , Obst-, Gemüse- und Zier-Garten
mit 400 Edelobstbäumen, Größe 16 Morgen , für
2480000 Mk. zu verkaufen. F2001

I . G. Gagel , Coblenz.

Geschäftshaus
in Fürth bei Nürnberg

paffend für Export - Geschäft, gegenüber , dem Haupt¬
bahnhof, mit Toreinfahrt nebst Rollgleis , 2 großen
Höfen und freiwerdenden Geschäftsräumen zu verkaufen.
Anzahlung 400 000 Mk. 12001

I . G. Gagel . Coblen z.

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage , zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G.m.b.H.
Scbw&ibaeher Straße 4. Tel. 5884.

Statt
ZnMMNWrlleruW.

Junger Bankbeamt l.
in nur gutem Hanse ver
sof. oder 1. Mai mobl.
Zimmer mit fev. « mg-
Klavierbenutz . eng . Oft-
mit Preis unter SB. 195
an den Taabl -Berlag . _
«UMS MM

zum 1. 5. von ält . gebild.
Fräulein geiuchtz Ôff . u.

Aelt . " Ehepaar (AH
linder » suckt gut modl.

Wohn - und
Schlafzimmer

mit etwas Kückenbenutz.
(Gute Bezahlung ). Offert,
mit Preisang . u. S . 198
an den Toahl.-Berlag.

\\ «irüchl ]
f Kaultalken-AnBedote 1

auf Hyvotheken. auch rn
Teilbeträgen, ausrulerh.

Resozini -Sieben.
Zieienrinq 2. Parterre.

Beteiligung
an gutem Geschäft gesucht.
Kapital 100 000 Mk. Off.
u. 3 . 194 Taghl.-Wrlas.

Kaufmann
, sucht mit Herrn im Besttz
d̂er Grostbandelserlanhnisfür Lebensmittel in Ver¬
bindung ru treten . Be¬
teilige mich auch an be¬
stehendem Eelckäst. Off.
u. F . 196 an den Tagbl .-

)Berlag erbeten.

(zirka 200 Srbvlatze» sof.
zu übernehmen , r. Preise
von 1000 000 Mark «egen
bar zu verkaufen . Das¬
selbe ist auch für .jedes
andere Geschäft vorzüglich
geeignet . Direkte Offert
von nur ernsthaft . Selbst¬
reflektanten unter S . 187
an den Tagbl . Verlag erb.

Kaufmann
W  MMgW

an Lebensmittel - Grotz-
handel mit aröst. Kavital.
Angeb. unter 3 . 185 an
den Tagbl .-B erlag. , -- --

l " Kavitalleu Ge?u» e j | IRsftötitftiiOSI
mit neu. Saal . Kellerei,
grost. Gemüsegarten , nabe
bei Wiesbaden -Mainz , f
350 000 Mark F2001

zu r erkaufen.

8- 10000 Mk.
gegen Sicherheit und höbe
Zinsen zu leiben geftuht.
Geil Offerten u. M . 188
an den Tagbl .-Berlag.

[ HnMllien ]
C Jmmod Meu-Ber kSufe 3

Etagen -Billa
SMWWvS IL MM.snfiMt

3 . ®. Gagel.
Koblem . Löbrstraße 97.

Kapitalanlage!
Rentabl. Eckhaus

mit Torfabrt . Soi und
Werkstatt , auch z. Umbau
aeeignet .- für 180000 Mk.
zu verkaufen.

Frieda Kraft.
7. 3Ü

mua mit großem Park
oder Garten

Autogarage usw. per sofort zu kaufen gesucht
evtl, kann kleine Villa in Tausch gegeben
werden. Offerten , möglichst mft genauen An-
gaben, unter L. 183 an den Tagbl .-Berlag.

Bolzm&en & Co.
Couiinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Vsrkauf
von Villen , Wohn¬

end Geschäftshäusern,
H o bei s, Pen  s tonen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Fremdenpension
mit oder ohne Haus

zu kaufen oder pachten gesucht. Offerten u. 8 . 182
3242. an den

I
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tzeMlsMerz« taufen gefni&t
in guten Lagen , gegen Barzahlung.

Eugen Bier
Blücherstrabc 1 Televhitt 4061.

etwa 6—10 Zimmer , Mche , Bad, elektr. Licht etc.,
mögl. sofort beziehbar , in Wiesbaden, Homburg oder
Umgebung zu kaufen gesucht , evtl , möbliert.
Gefl. Angebote unter K. O. 4849 befördert Rudolf
Mosfe , Köln . F 38

[ Mäu[e ]
[ Vrivat -Bertiiufe 3
Qinn 120 000 Mark in
fSlHtl Kleinstadt um-*1 ständehalber zu verk.
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb.

Levensm ltötgefPst
in guter Lage, flott geh.,
zu verk. Off. unter D. 188
an den Tagbl .-Berlag.

Gute'
ges. Exist. d. Uebern. ein.
rn flott . Betrieb befind!.
Fabrikat . - Sesch. Schöne
feine Artikel . Branche-
kenntn. nickt erforderl .,
aber umsichtig. tüchtig.
Kaufm .. » eich. arb . will.
Nöt . Kap. Mk. 150- bis
280 888.—. Otto Engel.
Adolsttrabe 7,

Eleg. neue Taftbluse
billig zu verkaufen. Fluck,
Zietenrina 17. 2 l.

Eleganter

»w -ZillM
S e441 zu verkaufen.eben nur nachmitt,
bei Rauch. Pbiliovsberg-
strahe 21. 4 links.

Grhrock mit Weste
u . Cutaway mit Weste,
fast neu . m. Fig .. billig
iu vk. Wagner . Westend-
trabe 22. Bart.
Umständehalber ein mod.

Schlafzimmer
mit Wollmatratzen billig
zu verk. Schmidt, Drei-
weidenstraße 2. Erdgesch.,
Toreingana.

GenGse - u . Lebensm .-
GefchSst

in schön. Rheinstädtchen,
mit Wohn., zu verk. Rät.
Kapital 75 888 Mk.
-  . 0 - Enael . Adolfstr. 7.

3 37 000 Mk' zu verkaufen.
Off. Post ach 82. Rückporto.

Bsr Wrde
SU verkaufen. Äobmann,
Sedansirabe 3.
Beste äutzerst starke

Ferkel
verkauft „Walkmühle ".

Televdon 418.
Gute frischmelkende

Ziege
bill . zu vk. Jung . Sonnen¬
berg . Platter Straße 42.

(Hund), reine Rasse, mit
Stammbaum . 14 Monats
alt . zu verkaufen

Rbeinsirasie 70, N. l.
Schöner Strohhut.

jugendliche Form , billig
zu verkaufen. Holthaus,
Gartenstrabe 5._

MMes 3Mentm
beige, mehr. Sommerkl.
u. Gesellschastskt. vreisw.
zu verk. Anzufeb. 2—4
Europäischer Sof . 3 . 32.
Mad . Bernbeim -Netter.

Kinderbettstelle.
?-br guterb ., mit Seegras-
Matratze zu verkaufen.

U. Berlin.
Schiersteiner Str . 17. 2

Zwei gebrauchte

ftfinftriitt
mittl . Größe. gr. feuerst
Bücherschrank, st diebess.
Wandschränke zum Ein¬
mauern sehr vreiswert.
Conrad Eerlich. Mainz.

Fabrik aeor . 1865.

iFürn
Eich.. Büchettchr.. Rüst.,
billig zu verk. Anzuleben
Mittwoch, bis 4 Uhr
nachm.. Biebrich. Schiller¬
strabe 9. P .. Adolfsböbe.

Tisch, Leiter
Kellergestell

zu verk. Klein , BLlow-
strabe 10.

58-Kilo -Dezima «̂ age.
59-Kilo -Bostwaae.
18-Kilo -Schalwaae.
5-Ktlo -Sckalwage

verkauft Sauer . Göben-
strnstö 16.

Dogcart
zu vk. Carl Lind . Wagen¬
bauer . Steingasse 18.

Leichter Fuhrwagen.
ein - u. eweisvänn ., zu
verkauf . Schnurr . Schacht¬
strabe 5.

Hochelegante
Gefellschaftsrobe

i. Auftr . zu verk. Donau.
Dotzbeimor Straße 26. 1.
Weih ü. rosa Boilekleider.
Preis 250 u. 300 Mk..
ein duneklblaues gesticktes
neues Strahenkleid . Preis
650 Mk.. Frühjahrskostum
(Gr . 42—44) . Preis 450.
Frühjahrsmantel (Er . 44)
Preis 500 Mk.. neues
elegantes Taftkleid (44) ,
Preis 1400 Mk.. Lack-
Svangenschube (Gr . 39),
Preis 290 Mk.. zu verk
bei Klüter . Waldstr . .92.
3. Stock r.. Ecke Schier-
steiner Strahe.

Gut erb. Kinder -Sitz- u.
Liegewagen zu verkaufen.
Näheres bei Bermbach.
Gneisenaüstrahe 4. Stb . 1.

Gelegenheit.
2 prachtvolle, große,

elektrischeKristall-NMeuW
4fl., zu verkaufen. An¬
zusehen von 10—6 Uhr.

Göbner
Dotzheimer Str .94, Pt . l.

Lustres
s vendre . VVallmüller,
Parkstraße 38.

2 ieMtt Met
ie 1.20X2.40. 1 freistes,.
Klosettschüssel. 1 Leiter,
etwa 6 m l.. zu vk. Lang.
Eckerniördestrahe 12.
Kisten, Säcke

KppkartgnsEtlijhhAsea
zu verkaufen.

Wrtzel. Mickelsbera 11.
500 bis 600 Zentner

Kiefern-
Knüppelholz
ä Ztr . 48 Mk. ab Lager
im großen zu verkaufen.

Heinrich Dönges.
Dotzheim. Neugasse 4.

1 HSndler -BerkSufe 1

Sr. SelegenheitsklUls!
Sit erhaltene Frack-.

Smoking-, Sakko-. Gehr -,
Cntawav -Anzüge. ickw. u.

Skarb. Hosen. 1 Posten n.
müar . erstkl. Verarbeit .,
ottbillia abzugeben. An-

Zuieben ohne Kaufzwang
Steimann.

7 Rauenthaler Straße 7.
hinter Rinakircke.

2 Dßirjö). 6lhlch.mmer
Rüstern ii. Eichen, mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, bervor-
ragend schöne Mod . billig
abzugeben b. Rosenkranz.
Rliickernlatz 3._
Bücherschrank

Schreibtisch, eich, gebeizt,
vo' . Ausziehtisch b. zu vk.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.
Sehr gut erhaltenes

Fahrrad
bill. zu verk. Erünthaler,
Hermannstrahe 3.

l wsMe I
3iMc »£ ttSu
Mauthe,Luisen str. I6,Stv . .
Eine frischmelkende

Ziege
zu kauf. ges. M . Merten.
Gärtner . Feldweg hinter
Manteustelschule. _
Junger , rassenreiner

Dackel
zu kaufen gesucht. Off. u.

7489 an Ann .-Exped.
Frrnr . Bahnhofftr . 3.

Backöfen
(Unterzugofenl auf Ab¬
bruch , u verk.. evtl. Haus¬
verkauf. k. 3 Schornstein¬
einspänner . 1 Marmor¬
treppenstufe u. 1 Kinder¬
wagen - Untergestell zu
verkaufen.

Graubner.
Adlerstrabe 85. V. V.

Okkafion!
Aiuniph-MtmO
2,5 P8 ., neu, nur zweimal gefahren , zugelassen und
versteuert, seltene Gelegenheit, gegen Gebot zu verk.
Höhn , Adolfstrabe 7, Hof. _

1 kompl. Roederherd
2,00x1,20 m, mit Warmwafser,

1 Büfett -Schrank
4,70 m lang, 2,80 m hoch (Facett -Glas),

1 Schenklisch
4,50 m lang, mit Kupferschiff, Nickelbelag und
Aufsatz, mit 2 Doppelhähnen,

1 Eisschrank
2X l,20 m, 2,30 m hoch, und '

1 Eisfischkasten
aus früheren Hotelbeständen sofort zu verkaufen,
ab Standort.

Besichtigung und Angebot: Heidelberg, Südd . Held &
Francke Bau -Act.-Grsellschaft, Bahnhofftr . 41. F164

ii.iis i laus
Gold- n. ' ilbersachen,
Zahngebisse . a . zerbr .,
Antiquitäten , Zinn-
sach ., Möbel, Teppiche,

Muslkins rnmente,
Grammopü .- Platten,

Pboto -Apparate , Fern¬
gläser ,Boxi andschuhe,
Tennisschläger , bess.
Kleider und Schuhe.

E.Ludwig
nur

0 Mauritiusstr. 6.
Streng reell u. diskr t.

Achtung!
Für Gegenstände |aus

Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Hoizbrand -Stifte

Zahngebisse,
| auch Bruch usw., |

ferner für
Brillanten

Perlen
za. lt stets die
reellsten Preise

2»!. Bosenfeld

Mehrere neue ob. gebr.
Zeltbahnen

zu kaufen gesucht. Fries.
Bleichstraße 39. Htb. 2 l.

Gut erhaltener Tennis-
schliyer u. Hose zu kaufen
gesucht. Off. u. D. 185 an
den Tagbl .-Verlag.

Prismengläser
Photo-Apparate
Hand- und Reisekoffer

kauft höchstzahlend.
Eduard Heesen.

Wagemannstrube 21.

l Mmnal
1 SermWrN

beide erstklassig, zu kauf
gesucht. R . Boettne : ,
Lanzsttabe 15. Tel . 4915

klhllihiüWiie
gebraucht , aber guterh ..
sofort zu kaufen gesucht.

Reaozini -Sieben.
Zietenrina 2. Parterre.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstraße 75. T. 772

Piano
von Herrschaft zu

kaufen gesucht.
Offerten unter O. 172 an
den Taabl .-Verlaa.

Gold -.
Silber-

Gegenstände Lauft zu
höchsten Preisen. 346
E. Struck , Goldschmied.

Michelsverg15. Tel. 2196.

Goldene
Herren-Uhr

event. mit Kette , zu kaust
gesucht. Schristl . Angebote
mit Preis an

Paul Carl.
Gustav-Adolf-Str . 4. B.Kleider

Wäsche, Deckbetten , Pelze
kauft zn höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

Mider, Wjchs,
RKel iisi».

kaust und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr . 3. Fernivr . 348«
Nationalkasse

für mehrere Ange: teilte zu
kaufen gesucht . Barzahl.
beiAbhoi . B. Merkel,Köln
a. Bh., Brabaateratr . 24,2.

ElUlze MchnNgs-
(Einridjtünp

sowie alle Einzelmöbel,
Polster -Earnit .. Teppich«.
Bilder , gut erh. Wäsche
u. Kleidungsstücke kaufen
böchstzablend bei sofortig.
Kasse

Schmidt n. Seibert.
Helenenstr. 24.

Postkarte genügt.

1 WW «k»
MlMl

Preis bis 25 000 Mark,
zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 164 an den
Tagbl .-Berlag.

Zu k-ufen ; esucht:

! KchlüsWM.IWse-sö.Herren-
ziniiner,

l 6aIon,
1NAneinriAnng.
1 Bum,
lmHaEMWerd
Offerten unter O. 184
an den Tagbl. - Berlag.

Speise -,
Herren - und

Schlafzim.
sow einzelne Möbelstücke.
Büfett . Tische. Stühle
Kleiderschränke. Retten.
Waschkommode für Pen¬
sionszwecke zu kaufen

gesucht.
Offerten unter M. 172
an den Tagbl -Verlag.

Siifett, Mio
Kommoden Nachttische.
Betten . Svieael ulw . zu
kaufen ges Händler verb.
Ott. u. 3 . 179 Tagbl.-B.

KSluszimer
Speisezimmer. KÜch.-Ein-
ricktungen, Schreibtische.
Sekretär . Büfett , Betten.
Deckbetten. Robb. - Matr .,
Polster - u. gute einzelne
Möbel jeder Art kaust
zu Tar - u. Tagespreisen

Fr . Peter.
Hermanr.stratze 17. 1 St.

Tel . 2447.

Von Selbstinteressent
gute solide
Schlafzimmer-

Einrichtung
u. einige mit re Ulten
zu kaufen gesucht Offert,
u. A. 884 T«gbl .-Verlag.
Gut erb. 2- bis 3tür.

Kleiderschrank
1 vast. Nachttisch, mögl.
bell, zu kaufen gesucht.
Stern . Nerostraße 43. 2.

Schreibkommode.
Rollvult oder Zylinder-
Büro . gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preisforderung an

Frau Müüre , Witwe,
Biebrich a. Rh..

Bahnbostsfeldstraße 7.

l mmk.  UniWWn
und ein Sackkarren zu
kaufen gesucht On . an
Moster. Rbeinstraße 62.
Stb Part . Tel 2609.

Chaiselongue
ohne Decke zu kaufen ge
sucht. Gesl. Angebote an
Nohascheck. Knausstr.
Karte genügt.
Gut erhaltener

Kinder -Klappwaaen
mit Perdeck zu kaufen
gesucht. Offerten u. S . 197
an den Taabl .-Verlag,

Kaufe Schaukästen
nach Angabe von Große
u. Preis . Offerten unter
8 . 198 Tagbl .-Berlag.

Achtung !!
Der Weg zu mir lobnt
sich! Zahle den höchsten
Preis für Alt -Mrstina.
Blei . Kupfer . Zink. Zinn.
Eiken. Lumpen . F âkcken
Pavier . Felle . Tnchabfälle
u. Seschättsbücker unter
Garantie z. Einstamvfen
Bestell, w. prompt abgeb

P. Preis
Frankenstr . 15. Tel . 3923

Jedes Quantum
brauchbare

kaust stets ,u höchstem
TagesvreNe

Flaickenhandlun,

Eugen Mein
Rsonstr 4.

Telephon 5173.
fiaflcr : Borckftrabe 7.

Bestellungen w. abgebolt

Brillanten
Perlen, Juwelen

Platin , Gold u. Silber
kauft zum Tageskurs

Leon Sorkin
6 Marktstraße6. Tel.3912.

Verkäufer sind luxusstsuerfref.

Falsche Zähne
künstliche Gebisse , Dublee -Schmuck u. Bettwäsche

kaust höchstzahlend
Sees». Mninflt 21. Selepösn 754.

W MM
laufe ich jederzeit:

Kunstgegenstände aller Art
Antiguitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenger Verschwiegenheitzu guten Preisen.

Haüjon Setz
Inhaber: Leopold Hetz 205
amtlich beeideter Sachverständiger.

Gegr . 1844 Wilhelmstratze 16 . Tel . 182.

Briefmarken-
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Pirofta , Frankfurt a . M .,
Altegasse 29, 1. Tel. lr. 2142. Kein Laden. F200i

Auch Sonntags zu sprechen.

Met , » kW. 3iu
wird stets angekauft.

PH. Häuser, Bronzegietzerei
Friedrichstraste 10._ Fernsprecher 1983.

Ausgekämmte Frauenhaare
lauft stet zu höchsten Preisen

A. Korttng , G oße Burgstraße 8, 3. Stock, kein Laden.

Mml* ©gfunbeiT) [ llirtemcht]
Ein Trauriny

gefunden. Kopp. Wieland¬
trabe 9. Patt , links

Kater zugelaufen.
weib. dunkelgrau , schwarz.

Eorrell.
Dotzheimer Strahe 88.

Eine rot u. weib gesteckte
englWe Mser-Taude
entflogen Abzugeben geg.
Futterveld

bockstrabe 5. 1 rechts.

InstitutFaber
Secksklastige Realschule

(VI —II)
Adelbeidstrabe 71.

Fernruf 4626.
Kl. Klaffen , täal . Ueber-
wackung der Hausarbeit ..

daher gute Erfolge.
Anmeldung wochentags v.

11H—1 Ubr.

Schirm (mausgrauer Griff)
in der Garderobe Resioenz- The ter Montag mittag
abhanden gekommen. Da Gurderobef âu (Krieger -.
Witwe) verantwortlich, wird dringend um Rückgabe
gebeten. Becker, Hotel Kranz.

Mainzer
Pädagogium

Mainz
Kalser -Fr edrichstr . 25.
Borbild , für Eins., Ob «
lek.,Prim . u.Abit., auch f.
Damen u. Bolksschüler.
Herbst 21 bestandenal e,
Ostern 22 alle, außer 1
Schüler, das Reichsver-
bandsexam. (früh.Einj.)
3 früh. Prüf . best, sämtl.
Schüler.

Volksschfiler
erlangt , nach laum eins.
Borb. d. Eins, und die
Ober-ekundareiie. Eintr.
jederz-it. Bericht frei.
Sprechzeit Tieth von
Jsenburgstr . 13»/,, , I St.
12—2, 6—7V- llhr.
Fernruf 3173. F 147

Kaufm. Lehrling . 18j..
Primareife , sucht kran-
zöffschr und englische

HOIMiGtiOtl
gegen deutsche einzutausch.
Räb . Tagbl -Verlag Yy

Junger Kausm .. wünscht
Beteiligung an
italienischem

Ansangszirkel.
Ostert . mit Preisang u.
S . 131 an den Taabl -V.
Dame , die perfekt Cnsl ..

Französisch. Russisch und
Polnisch beherrscht, sucht

Unterricht oder
Uebersetzungen.

Offerten an
Frau Linden.

Taunusstrabe 9.
bei Herrn Brauer.

Telenbon 6016,
'Violin - u. Klav .-Untrrr.
Keri -btsstrabe 9.

sMUlkWlchlW«»!
ZsSeiisiihkwell
Uiesbadeii—
Sranlfurta1

fährt jede Woche zweimal
bin u. zurück, g. Fuhren,
sowie einzelne Möbel¬
stücke. auch Stückgüter u.
dergleichen besorgt wieder
regelmähig . Tel . 4292.

Friseur Jung.
37 Dismarckring 37.

Karl Wagenbach.
16 Nettelbeckstrabe 16

Früher Boten-Fubrmann.Patentbüro
_Melfstraße 9 .

Ausführung aller
IikeilemMelkm

zu mäbigen Preisen.
Joseph Malsy.

Eneisenaustrabe 20.

Gesellschaftskleider.
f. In - u. Ausländerinnen
bügelt billig u. fein aus
Scheurer. Frankenstr . 9.
Komme ins Haus.

PSdicure — Manlcnre.
Von 12—7 du soir.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenboaengaffe 9, 1.

| MM « ]
Jung . Kaufmann sucht

vegetari'lh.MügstW
eoent. Nähe Sedanvlatz.
Ost, ui E 194 Taabl .-N.
Hirschrotes oder braunes
Zwergrehpinscher.

Rübchen
sofort «um Decken gesucht.
virscharaben 11. 2 St.

Uusl. erzogkns Dome
Mitte 20er. musikalisch u.
naturlieb . in leit . St ..
angenehm. Aeubere. hier
remd wünscht mit einem
»errn mit vorn . Herzens-
ild. u. autsituiert . in

Briefwechsel ,u treten
zwecks Ehe.

Ost. u. I 197 an den
Tagbl .-Derlag.

3|rael.©ottesöienft
Talmud Thora - Verein,
E. B.. Kl. Sckwalbacher
Straße 10. PZach-Ein-
gang 715 Ubr. morgens
8.30 Ubr. Iiskaur 10.45.
Mincha 7.30. Ausgong
8.20 Ubr. Freit »» morg.
7.30 Ubr.



Ar. 18t Mittwoch, IS. April 1822.

Mobilm-

Versteigeriulgl
MW Amml» de»20. W

vormittags 9% Uhr (durchgehend ohne Pause»
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung des!
Haushalts im Hause

2 Querstratze2
3. Etage

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände als:
Rubb .-Bücherschrank. Mahag -Konsolschraich mit
Bieilerspiegel , Schreibbüro (Biedermeier ), Polster¬
garnitur (Sofa . 2 Sessel). 3 " ür Kleiderschränke
Ruhb .-Bett mit Roßhaarmatratze . Federbetten und
Kissen. Waschkommoden und Nachttische. Flurgard ..
Rohr - u. andere Stühle . Nußb .-Kommoden, runde,
ovale und viereckige Tische. Auszugtisch. Nipp - und
Bauerntische , div . Spiegel . Regulateuruhr , Haus¬
apotheke. Kleiderständer . Etageren . Serviertisch.
Korb - und Rohrsessel, Linoleum . Barometer.
Aquarell - u. andere Bilder . Portieren Neil . Roß¬
haar -Matratze , Nipp - und Aufstellgegenstande,
elektr Lüster, Deckenbeleuchtung, Schreibpult,
Kücheninöbel, Glas , Porzellan und sonstige Saus¬
haltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

IGeorg Zöger
beeid. Taxator u. öffentlich an, - stellt. Auktionator.
Gegründet 1897. Seschaftslokal: Wellritzstrabe 22.

Telephon 21(8.

Wiesbadener Tagblatt.

W . SpindKer
Färberei und chemische Waschanstalt

Spindlersfeldl bei Cöpenick.

Annahme bei:

J. Rothmann , Weiß - und Wollwaren -Handlung
BismarcKring 2 ., Erdgeschoß

und

Agentur Elisabeth Grösser,
Lahnslraße 10 , 2 .. L TeL -Milbenuizung 4574.

Auf Wunsch kostenlose Zusendung
und Abholung.

Rorgen -AuszaSe. Erstes Blatt . Seite 7.

„Traube
5 Spiegelgasse

1. Etage
Heute Mittwoch

Spiegelgasse 5
1. Etage

von
4—6 1/,

Uhr: Tanz -Tee!
JAZZ - BAND.

Mokka , Tee,  _
Schokoladei

Eintritt frei. Eintritt frei.

Fahrräder
AUTO

werden emailliert,  schnell und billig-
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind , Herrngartenstraße 6. Telephon 481.

P E R U — OEL
ZUBFHOER

PIMEÜM/XT I KS
p TEL 39 ^

Von der Koke
zurück

habe ich meine Sprech¬
stunden wieder auf-

g nommen.

r. iS, MiBlüh,
Zahnarzt

Rheinstraße 64 , Ft.

WsWNMl
I . Noll Hellmundstraße 23, 2,

färbt nach dem neuesten Verfahren Glace - und
Wildlederhandschuhe, sowie Ledersachen aller Art.

Trauringe
Dukatengold 300 gestempelt
IS kar . Gold 750 »
14 kar » Gold 585 „

Tkar.Eeld 333  gestempelt v. 120.- an|

Infolge . Aufrrags versteigere ich
MW MMStG Den 20. ö. 1.,

um 9 Uhr vormittags anfangend lohne Pause)
in dem groben Krllersaale der früh . Taunusbrauerei

Friedrichftrahe 4
in Biebrich a. Rh.

folgende Mobiliar - u. Saushaltungsgegenstände als?
Kontormöbel : 1 gr. 3teil . Bücherschrank mit grob.
Jteil . Glasaussatz u. unteren Seitenschranken, ein
gr. Büroschreibtisch mit Rollaoenoerschlnb u . Auf¬
satz für Registratur ; ferner tzine grobe Partie Bett¬
stellen, Strohsäcke. Svrungrabmrn . Matratzen.
Ober - u. Unterbetten , inkl. wissen. Sofa , Tische.
Trumeau , Spiegel , Biedermeier -Stuhle , Kom¬
moden. feine Erker-Vallustrade , grobe eis. Wäsche¬
mangel , gr . Patentbrotschneidemaschme für Hotels
oder Kantinen passend, Schränke, Glas , Porzellan
ujw. ujm. und vieles andere mehr

öffentlich freiwillig meistbirteiid gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Theodor Beer « U HM MH,
*  _ ..„s I . sich zu überzeugen, daß ich nachweislich

1 die höchsten Preise zahle für
\ Brillanten

Auktionator und Taxator.
Biebrich am Rh., Armenrubstr 11, 2 (Bankgeb.) .

Frühstück ! Diner ! Souper ! ]

iibnili
s Jos . Büchner*
X, Delikatessen -Haus u. Frühstücksstube

23 Taunusstraße 23 . Tel . 4903.
!Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster !

I I „ kleineu. große Objekte. Der Verkauf ist bei mir
l  für jeden Kunden, auch für Händler ungeniert
1Gold-o.üorgepstände
s Zahngebisse u. Bestecke.

Friedrichstr.39,2.Stock
Ferd . Schiffer.

Bok

KL- Sänke
Langaasts 1«, im Sause
Singers Nabmasch.-Eesw
Svrechst. wöck. 10—12 u.
9—4. aub . Samst . nachm.M» r mm
aus bestem Friedens-
material . Unfertig . klein
Gebisse Und Revaraturen
an einem Tage Eebib-
umarbeit . schnellstens.
mm  ms Bitten|
aus starkem 22- u. 2vkar.
Gold und aus Platin.
Altes Gold und Platin|
wird angerechnet
Haltbare Vl »mbier»maen.
Behandlung von 3 «bn-

krankbeiten.

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138 . 345

iLuftcir ĉB I
beseitig) schneU,sicher und schmerztos“ Ĥühneraugen

Hornhaut,Schwielen»Warzen
. Awthe« nu.Dmaer«n tri 1
Drogerie Hisgen , Neugasse.
Drogerie Siebert , Marktstrasse 9

Brillanten-
Schmuck , wie Ringe , Ohr¬
ringe , Kolliers etc . »erkauft
man am besten bei der
JuweEen -Ankaufsstelle
Brigosi , Grabensts *. 5,
---- 1. Etage , --- und hat man
bei dieser handeisgerichtlich
eingetragenen Firma die Ge¬
währ , den Höchstpreis au
erzielen I ! Geschäftsstunden
wen 9 bis I und 2 bis 6 Uhr.

Syphilis
Haut- und Geschlechtsleiden

Blutuntersuchungenusw.
Spezial - Arzt

appr, im Ausland,
WIESBADEN
Marktstr . 6.

1, 4-7, Sonntag 11-1.

Sdiulranzen
and

Riesen-Preise!
zahle ich für

« - tt, Ml ?L
Brillanten , Platin

Perlen . Zahngebifse
»MMLSdiifiet

Sdiulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunneostl 10

Beehre mich dem wetten Publikum anzuzeigen, daß
ich das Geschäft von Herrn Karl Noteisen , ASols-
ftratze 7, vom 18. d. M. an übernommen habe.
Mein Bestreben wird es sein, das verehrte Publikum
stets zufriedenzustellen.

■ De Meister
Blbllotlteken

wissensdiafflidien Charakters,
T Obst. Gemüse und Südfrüchte

Kolonialwaren «. Delikatessen
Telephon 4448. Adolsstraste^

Oeschlechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung und
ohne Berufsstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandlung und fielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 6.—
Dr. 8. S. Rauslser, medlzln. Vurtag, Htnnmr, OdasatraHi3.

B ■

Kirchgasse 50, 2
gegenüber Blnmenthal . Tel . 4S94 . Ganze « Tag geöffnet.

<üimtiiitig Betiänfet nunsBraetltti.
IKaufe als Fodimonn

ebne marktsclireierischeReklame Platin , e old - u.
Sllbersadi ., Ketten , Ringe , » e stecke,
Sdunudtsadi ., Zahngreblsse , Dublee
and cergl ., —  gewissenhaft u. zu kon-

| wie bekannt rCCll kurrenzlos hoh . Preisen.
G# ni  SilhifschmiBda-WsrkstattM. Schäftein
Ober« Webergaszo 5«. (Christi . Firma ). Tel. I0O6.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

und andere Periodica
kauft stets

(Ludwig Röhrscheid , Bonn.
Grösste rheinische BnrfHisndlwng and Antiquariat.

so

I
Schränke, Kommoden, Tische, Gemälde, schöne
alte Tassen und Saurmelgegenstände zu Sammst-
zwecken von Liebhaber für eigenen Bedarf zu
kaufen gesucht, dementsprechend zahle mehr als
jeder andere . Off. u. D. 188 an Tagbt -̂Berl.
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Internationale Spedition
L Rettenmayer , Wiesbaden und flainz

Sammelladiucen . — Sammeltransporte nach Holland , Frankreich and Nordamerika.
Einziehung von Nachnahmen im Auslände und TJebersee im Cash on delivery - System . / Frankierungen nach jedem Ort der Erde . / ZoUzahlungen in allen Ländern.

Alle Frachten -Auskünfte . / Reiches Tarifmaterial . / Geographische u. Verkehrs -Bibliothek.
See -Verladungen . Transport -Versicherung.

Last -Auto -Transporte.
Speditionen aller Art.

/
3521MX

Rechtsanwalt 1. 60 WlISNKlN ISS B!|
empfängt seine Klienten in Gerichtssachen und
Handelssachen der Randstaaten , sowie Rußlands

auf der Durchreise in Wiesbaden
bis zum 25. April a. c. Erbacher Str. 8, II,
von 9—10 Uhr vorm. (Ecke Kaiser -Friedrich-
Ring u . Schiersteiner Str . Tram 4 und 5).

IM«
zugl. Theaterschule(Operu. Schauspiel), Adolfstr.6, II

Anmeldungen täglich (auch Sonntags ).
KonserTatorisch gebiid . Lehrkräfte . Eintritt jederzeit!

Heute Mittwoch, ab7%Uhr

Ball!
Großes Orchester ! Jazz -Band!
_ Eintritt frei!

Kinephon
Die verbotene jfruchf
Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman von

Paul Oskar Hoedter
mit

Hilfe ln und ins in.
Charly Chaplin

in seiner neuesten Burleske I

Chaplin,der Sträfling.

1 f , !
| Seidenspinner  j

Wiesbaden , tyäfnergasse i 2

das aus der eleganten a m e

singelrofin[q)otn« rt
cf.o«,jeV ion

cbesu<ben Sie unsere Âusstellungsräume tn der ersten Stage

-Kofel-Clark-
J Künstler-Spiele
Direktion : H. Habets.

Musikal. Leitung:
Fried König.

Lidl,s P 1* >« lei,,hon 829

Staatsanwalt Briands Abenteuer
in 2 Episoden.

ii.Epi»>d.: „Die ungültige Sk“
Erschütt . Abenteuerfilm in 6 Akten mit

Tee Parr y und NapiersKa.
Lustspiel:

0m Hrsufpgar ntufer Milien.

GILKAQUALITATSLIKORE
SEIT 1838 . WELTBEKANNT

Generalvertreter : ) . Krauss , Frankfurt a/M.
Bettinastraße 23.

F!38

Kirehgasse 72 Tbeafer Telephon 6137
lllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllillllllllllllll | | | | | | | | | | f| i | | IU| | | | | | | | | ,„ ll

las glänzende Oster-Programm!

6 Akte aus dem Großstadtleben.
In den Hauptrollen:

Werner Krauss— Hugo Flink,
Olga Limburg— Elis abeth Grube.

Haben Sie nichts dagegen?
'  Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit : 3 bis 107 , Uhr.

Prima , gesunde

Dickwurz
feste Ware,

>S MlM
mit He« vermischt, sowie

I» gesunde, frostfreie

Speise- und
Saatkartosseln

(gelbes Fleisch) osferieren

MilktL Mkl
Wiesbaden , Yorckstratze2«.

Ziegenmilch
ru vk. Manske . Btsmarck-
»ng 23.

m ammer-
:: Lichtspiele

Mauritiusstr . 12

Kernig Dorten
in dem fünfaktigen

Drama

Sie goldene Krone
Roman von Olga

Wobibrück.
Nobody - Abenteuer

Nr . 19

Bie Kexs von(oito.
Eintrittspreise4 bis6.50 Mk.

M  derJsöh e
&indm (Qu&litat wid
^Jluyivahf meine

i&nder- c£trMmpfyß
Shkdumt&rzeuge

ybueater

Walhalla.
Der hervorragende

Oster-Spielplan!
Der Basch—Freund-

Film der Lla.

Der Fluch d.
Schweigens
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrol en:
(trete Freund , Felix
Basch , Herrn. Thim .g,

Hermann Picha.

Irrlichterd.Glücks
Filmspiel in 5 Akten
mii dem amerikanisch

Kinos 1 ern
Nerma Talmadae

—Urania—
30 Bleictasfr . 3€

PROGRAMM
vom 1. bis inkl 30 April:

Er-nest & Gabriele
Tänze in höchs :erVoilend.

Jane Weitd
Vorl rags -Meisl erin

Kurt Jurisch
die groteske Type
Ev Evenström

Tänzerin
Kran Dr. Fr dss- Theissen

Geigen-Virtunsin
K. van EijckChanson -uer

Ernst Neubach
Lonterencier -Vortrags-

Künstler
Else Marion

die Deutsckf Nachtigall
Aenn Heusinger
Lieder zur, Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand.
Con'er. : Ernst Neubach.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

Ibenter

HarryW
der Weltmeister der

Sensationen in dem
fiaktig . Delektivdrama

vis 3liiz-
Zentrate

Hauptdarsteller:
Harry HUI (Valy

Arnheim ) und
Marga Lindf.

Die Möbel-
Polonäse.

Fid ^les Lus sp el.

iifiunurüll
Ailhelmstr.

2 große Maxim-
Ufa- Filme :

Ol«

EHH 1 RO KMLOR SOS
FABRIK ELEKTRISCHER KOCH- U. HEIZAPPARATE

iWAiwz - üoanrwgaw
Generalvertreter für Hessen -Nassau:

A . Fuhlborn , Wiesbaden
G Doiihelmer Straße 107.

Der Wahn des
Philipp Morisj
Hauptdarsteller:

Erich Kaiser - Iitz
Leop. ▼. Ledebur j

Hanni Weise
Karl Beckersacbs.
Viggo Lnrsen u

Odeon
18 Kirehgasse 18.

Das aasge8chn .Gesicht.
LinDetektivabenteuei
aus dem Artistenleben

in S Akten.
II

Boxkampf.
— Anfang 3 Uhr . —

Stoots -TFealer.
Großes Haus6
Mittwoch, lv. April.

Bet aufgehobenem Abonnement.
Alt -Heidelberg.

Schauspiel in 5 Akten van
Wich. Meyer-Förster.

Erbpr. Karl Heinrich ft. 2.  Diehl
Erzellenz Haugk Gustav Schwab
Frhr . o.Pasfarge . . Fr.Prüter
v. Metzing • . . Hans Radius
v. Dreitenbach . Paul Wiegner
Dr. phllJüttner . ©. Sefirmnnn
Lutz . . . . Beruh . Herrrnann
Traf Detlev . . . Walter Zvllin
B'lz . CE. f>. Jaffa

. Walter Keuns
. . Heinr. Weyrauch

Rüder. Gastwirt . H. Bernhöft
Frau Rüder . M. Dovveldauer
Iran Dörffel . . Seltne Koller
Kellermann. . Mar Andrtano
Käthi« . Helga Reimers
Schölermann . Wolfg.Andrtano
Glanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . Hans Schäfer
Rach dem8. Mt 12 Min. Pause.
Anfang 7. Ende 10 Uhr.

Kleines Hans.
ib' elldenz . Theat : : '
Mittwoch lg. April.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Börscnfieber.

Schwank in 3 Akten von Mar
Reimann und Oito Schwartz.
In Szene geletztv. M. Andriano.
Peter Emmerling. B. Herrmann
Lotte, s. Frau . Johanna Mund
Eanitätrr . LauprechtP .Wiegner
Amalie, l. Frau . Marga Kuhn
Paula , d. Tochter. SS. Reimers
Dr. Knesebeck. . Willy Bulchoff
Corn. Lindemann . Gust. A bert
Luise Wachtel . Tony Portzehl
Christine.Haushält. . A.Laudien
Ort der Handlung: Eine kleine

Stadt in der Nähe Berlin.
Nach dem 2. Akt 15 Min. Pause.
Anfang t, Ende 6.1g Uhr.

1WhW-«I)Wte)
Mittwooh, lg. April

Abonnements-Konzerts
ßlidt . Kurorchester.

Leitung . H. Jrmer, städt.
Kurka pell man tjr.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Feierlicher Marsch von Cb.

Gounod.
2. Zur Namensfeier , Ouver*

türe vou L. v. Beethoven.
8. Arie aus „Das Nactitajer

in Granada v n Kreutzer.
Violine -Solo Konzertrastf.

R. Bergmann.
Posaune -Solo : Kammer¬

musiker R. Risch«
4. Donau wellen , Walzer von

Ivanovici.
6. Konzert - Ouvertüre , A-dur

von JuL Rietz.
6. Fantasie aus La Travi# ta*

von G. Verdi.
7. Freudenkiänge . Marsen 4on

R. Risch.
Abends 8 Uhr:

1. Berlin , wie es weint und
laoht , Ouvertüre von A.
Conradi.

2. Frühlingsständchen von P.
Lacombe.

3. Lie Werber, Walzer von
J . Lan.ier.

4. Conocrtme für Klarinette
mit ( rche -ter von Weber.

Kammermusiker O. Wölf er.
6. Ouvertüre zum Drama

„Mozart“ von F. v. Suppö.
l. Fantasie aus der Oper

.Faust*4 von Ch. UounocC
7. Amarand - Poiiut von I»

öUäaj.
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